Deut ſch lan d. 
8 Preußen. 
Berlin, den 4. April. Am 27. März batte in Zippnow, 
Kreis Deutſch⸗Krone, eine Feuersbrunſt ſtatt, durch welche 
51 Wohnhäuſer, 75 Ställe und 34 Scheunen vernichtet und 


100 be obdachlos geworden ſind. Se. Majeſtät der 
Kön * 8 in Folge der Anzeige von dieſem Unglück dem 
Herrn Miniſter des Innern 500 Thlr. einhändigen zu laſſen 
gerubt, um damit die Noth der durch den Brand Beſchädig⸗ 
ten zu lindern. . f 

Berlin, den 6. April. Se. Majeftät der König empfin⸗ 
gen geſtern den neuen kurheſſiſchen Geſandten v. Schachten 
und nahmen im Beiſein des Miniſterpräſidenten deſſen Ber 
glaubigungsſchreiben entgegen. 

Breslau, 7. April. Die „Schl. Z.“ veroffentlicht auf 
den Wunſch des Grafen Sigismund Wielopolski den Brief, 
17 8 an den Prinzen Napoleon gerichtet hat. Derſelbe 

lautet: . 
Sr. kaiſerl. Hoheit dem Prinzen Napoleon. 
Paris, Palais Royal. 
' n e 
n Ihren im franzöſiſchen Senat am 17. d. Ma gehaltenen 
| N. de, Naben Sie ſich in Betreff meines Vaters 41. . be⸗ 
ſchimpfenden Weiſe ausgedrückt — Ich komme als Sohn, 
Aum von Em. kal. Hobeit für dieſe unwürdige Beleidigung 
diejenige Genugthuung zu fordern, welche ein Mann von 
Ehre niemals verweigert. — Gleichwohl babe ich nach Ihren 
1 bekannten Antecedentien, Monſeigneur, keine große Aus⸗ 
ſicht, daß Sie meine Forderung annehmen werden. — Es 
giebt einen Muth, der nicht über den Rinnſtein reicht, und 
ein be ein unverſchämter Sansculotte, wenn 
es ſich darum handelt. die Beſchimpfung 3 flüchtet 
eig hinter die Unverletzlichkeit einer privilegirten Stellung, 
man Rechenſchaft über ſeine Reden fordert. — Ew. 
ie Hoheit möchten ſich vielleicht hinter jene bergen, 
welche ſich mit Ibnen im Palais Royal und mit den Häup⸗ 
tern det Mordbande in den Schlupfwinkeln von Warſchau 


ade — Wenn in meinem Vaterlande die gute Sache, 
1 N 1 


unſer König Alexander II. die Weihe gegeben und 
ater ſeit zwei Jahren feine Kräfte widmet, nicht 


Mer 


mit einem Siege gekrönt fein follte über die Schwierigkeiten, 
welche durch verkehrte oder übelberichtete Leute hervorgerufen 
ſind, ſo wird man hauptſächlich den ſogenannten Freunden 
unſerer Sache, wie Ihnen Monſeigneur und Ihren revolu⸗ 
tionären Gevattern die Schuld beimeſſen müſſen. — Ich werde 
dis zum nächſten 2. April Ihre Antwort, ſowie die Bezeich⸗ 
nung Ihres Zeugen erwarten. Wenn Sie mir die geforderte 
Genugthuung nicht geben, jo müſſen Sie, Monſeigneur, es 
ſich gefallen laſſen, daß ich dieſen Brief der Oeffentlichkeit 
übergebe. — Empfangen Sie, 1 die Verſicherung 
aller der Geſinnungen, die ich meinerſeits Ew. Kaiſerlichen 


Hoheit ſchuldig bin. au ; > 
(gez.) Sigismund Graf Wielopolski. 
Warſchau, den 24. März 1863. Palais Brühl. 
19 * erwähnten Antecedentien beziehen ſich auf die gleich⸗ 
falls vergebliche Herausforderung des Herzogs von Aumale.) 


Sachſen. 


Dresden, den 1. April. Die Kreisdirektion hat die Wahl 


des Leipziger Advokaten Roſe zum Stadtrath nicht beſtätigt, 
weil derſelbe Mitglied des Nationalvereins iſt, und a ein 
erhobenes Rekursgeſuch der Stadtverordneten hat das inie 
ſterium den abfälligen Beſchluß der Kreisdirektion beſtätigt. 

Dresden, den 4. April. Heute wurde das Schlußproto⸗ 
koll der Hamburger Elbzoll⸗Kommiſſion unterzeichnet. Die 
Vereinbarung ir Elbzollermäßigung ift auf 12 Jahre ge: 
ſchloſſen und tritt den 1. Juli in Wirkſamkeit. Die obere 
Elbſtrecke von Wittenberge wird völlig frei, von Wittenberge 
an wird ein dreiklaſſiger Elbzoll erhoben und zwar für den 

ollcentner 16, 8 und 2 Silberpfennige. Eine Hälfte des 
Zollertrages erhalten Hannover, Dänemark und Mecklenburg, 
die andere Hälfte die übrigen Elbuferſtaaten, welche den er⸗ 
ſteren jahrlich 132000 Thlr. garantiren. 

e ee 

Kaſſel, den 6. April. Der einſtweilige Vertreter Preu⸗ 
ßens am hieſigen Hofe, Graf Münſter, iſt heute Morgen von 
Erfurt hier eingetroffen. 


Oeſterreich. a 
Wien, den 3. April, Mit Ausnahme des böhmifchen und 
(51. Jahrgang. Nr. 29) * 
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aliziſchen Landtages haben alle übrigen Landtage ihre Seſ⸗ 
En geſchloſſen. Das Ergebniß iſt befriedigend. Unter 
den legislatoriſchen Arbeiten ſieht das Gemeindegeſetz obenan. 
Dem Schulweſen wurde gen beſondere Bexückſichtigung zu 
Theil. Die Landtage von Nieder- und Ober » Oeſterreich, 
Mähren, Schleſien, Steiermark, Kärnten, Krain und Bu⸗ 
kowina haben das Inſtitut der Geſchwornengerichte für ein 
unabweisliches Bedürfniß erklärt. — Die italieniſche Regie⸗ 
rung hat den Soldaten der eſtenſiſchen Brigade die Erlaub⸗ 
niß zur Rückkehr in ihr Vaterland ertheilt. — Das von 
Alexandrien nach Ancona fahrende italieniſche Dampfſchiff 
„Kairo“ iſt bei Butranto geſtrandet. Die Paſſagiere wurden 
mit einem anderen Schiffe nach Ancona befördert. 
Krakau, den 3. April. Geſtern Nachmittag 5 Uhr wurde 
Langiewicz in einem Wagen aus dem Kaſtell geholt und bes 
ſtieg außerhalb des Bahnhofes den Zug, um nach Mähren 
ebracht zu werden. Nach ſeiner Abreiſe wurde es dem Fräu⸗ 
ein Henriette Puſtowojtoff ſreigeſtellt, ihren künftigen Auf: 
enthaltsort zu wahlen. Sie hat ſich für Prag entſchieden. 
— Unter den am 25. März von Krakau nach Olmütz trans⸗ 
portirten 451 ehemaligen Inſurgenten befinden ſich 275 Hand: 
werker, Geſellen und Lehrjun en, 75 Tagelöhner, Knechte um 
Diener, 38 Oekonomen, 23 Privatbeamte und Schreiber, 
ruſſiſche Beamte, 11 Studenten, 1 Grundherr zꝛc. Den Kra⸗ 
kauer Studenten, welche als ehemalige Studenten jetzt in 
Mähren internirt ſind, iſt geſtattet worden, ihre Studien in 
Wien oder Grätz fortzuſetzen, vorausgeſetzt, daß fie ſich eini⸗ 
gen durch die Situation gebotenen Beſchränkungen unterwerfen. 


Krakau, den 3. April. Geſtern Morgen hat Lan Ic 


ebeichtet und kemmunizirt. — Der Inſurgentenführer Lelewe 
oll mit 300 Mann, dem Reſte ſeines Korps, in das Innere 
Polens gezogen ſein. 5 

Wien, den 3. April. Nach einer hier eingegangenen Mel⸗ 
dung aus Krakau iſt Langiewicz geſtern Nachmittag in Civil: 
begleitung nach ſeinem neuen Aufenthaltsort Tiſchnowitz in 
Mähren gebracht worden. Er wird ſich, wie es heißt, frei 
bewegen dürfen und ſoll überhaupt nicht als Gefangener be⸗ 
handelt werden. Die Bedingung, Tiſchnowitz nicht zu ver⸗ 
laſſen, hat er unter Verpfändung ſeines Wortes angenommen. 


Schweiz. ; 


Bern, den 3l. März. Dem Bundesratbe ift von Turin 
aus offiziell die Anzeige gemacht worden, daß in dem Kanton 
Teſſin und Graubünden von der revolutionären Partei Ita⸗ 
liens Vorbereitungen zu einem neuen Freiſchaarenzuge ge⸗ 
troffen werden ſollen, der die Befreiung Venedigs zum Ziele 
babe. Man ſpricht von Waffenſendungen nach den genann⸗ 
ten Kantonen und von Anſammlungen von Freiwilligen da⸗ 
ſelbſt. Der Bundesrath hat die Regierungen von Bünden 
und Teſſin davon in Kenntniß geſetzt und ſie, wenn es nöthig 
‚ Sein ſollte, zu energiſchem Einſchreiten aufgefordert. — Der 
Bericht des Herrn Humbert, des Chefs der ſchweizeriſchen 
Geſandtſchaft nach Japan, lautet ſehr ungünſtig. Ihm zu⸗ 
folge iſt ſchon jetzt, ehe die Geſandtſchaft ihren Beſtimmungsort 
erreicht hat, ibre Miſſion als geſcheitert zu betrachten. 

In der ganzen Schweiz geben ſich Sympathien für Polen 
kund. Wäbrend ein Polenkomité kleine Wochenſammlungen 
für die Polen veranſtaltet, ſchlaͤgt eine Frau den Mannern 
vor, daß Jider von ihnen wöchentlich eine Cigarre weniger 
rauchen und den Betrag dem Polenkomité abliefern ſolle. 
Dagegen macht ein Mann den Frauen den Vorschlag daß 
eine Jede einen Reif aus der Krinoline nehme und ibn in 
die Schmiede liefere, damit er dort zu einer Senſe für die 
polniſchen Senſenmänner umgeſtaltet werde. 


* 
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Frankreich. f 
Paris, den 1. April. Nach der „France“ hat Oeſterreich 
von Rußland verlangt, daß die Rechie der polniſchen Katho⸗ 
liten unter die Garantie Europas geſtellt werden ſollen. Fürſt 
Gortſchakow hat ſich darauf nicht einlaſſen wollen, weil der 
Kaiſer von Rußland ſouverain ſei über alle religiöſe Ange 
legenheiten des Reiches. — In der Normalſchule war eine 
Heine Emeute ausgebrochen, weil man Disciplinarmaßregeln 
gegen zwei Eleven ergriffen, die ihren polniſchen Sympatbien 
15 zu freien Lauf ließen. Die übrigen Zöglinge nahmen 
Partei für fie und es bedurfte des Einſchreitens des Unter⸗ 
richts⸗Miniſters, um den Konflikt beizulegen. Die Eleven 
der polytechniſchen Schule find, angewieſen worden, ſich an 
den Subſcripfionen für Polen nicht zu betbeiligen. — Maiſon, 
früher Offizier unter Garibaldi, zuletzt Adjutant von Lan⸗ 
giewicz, und Rochebrune, Führer der polniſchen Zuav.n, ſind 
in Paris eingetroffen. 
Paris, den 4. April. Im Laufe des Monats April wird 
zum Verdruſſe der Pariſer ein Regiment Turkos in Paris 
eintreffen. Nach einer Verfügung des Kriegsminiſteriums 
ſollen künftig mehrere Regimenter von afrikaniſchen Eingebo⸗ 
renen in Paris, e re — Wie der „Moniteur“ meldet, 
hat die chineſiſche Regierung an Frankreich wichtige Zuge⸗ | 
ſtaͤndniſſe gemacht und unter andern den Hafen von Taku, 
wo die engliſche Flotte vor 3 Jahren eine jo empfindliche 
Schlappe erlitt, abgetreten. In Taku wird eine Kohlenſtation 
errichtet werden. — Prinz Napoleon wird ſich, wie es heißt, 
mit einer Geſellſchaft von Gelehrten nach Aegypten begeben. 


Jet allein. 

Turin, den 31. März. Die Regierung hat beſchloſſen, 
die von Garibaldi im Jahre 1860 für die Eicilianer, welche“ 
durch bourboniſche Truppen zu Schaden kamen, dekretirte 
Entſchädigung zu zahlen, 

Nach einer in Neapel eingetroffenen Depeſche aus Sora 
iſt Triſtany am 25. März vom König Franz 11. feiner Stelle 
als Kerken der Banden im paͤpſtlichen Gebiet entſetzt 
worden. 


Großbritannien und Irland. 


London, den 1. April. Prinz Alfred iſt geſlern Abend 
in Windſor wohlbehalten angekommen. — Lord Palmerſton 
wurde in Glasgow als Rector der dortigen Univerfität inſtallirt. 

London, 6. April, Die Prinzeſſin Alice, Gemahlin des 
Prinzen Ludwig von Heſſen, iſt heute Morgen von einer 
Prinzeſſin glücklich entbunden worden — In der Depeſche 
vom 2. März, welche Lord Ruſſel an den engliſchen Geſand⸗ 
ten in Petersburg in Betreff der polniſchen Frage abgeſchicht 
hat, empfiehlt derſelbe der ruſſiſchen Regierung als das 
ſicherſte Mittel, den blutigen Unruhen in Polen ein Ende zug 
machen, eine vollſtändige Amneſtie für alle Empörer und die 
unverzügliche Einſetzung der Polen in den Genuß der ihnen 
gemäß der Beſtimmungen von 1815 von Alexander , ver, 
liehenen bürgerlichen und politiſchen Rechte. — Bon der 
Flotte, die in England für die chineſiſche Regierung ausge⸗ 
rüſtet wird, ſind bereits drei Schiffe nach dem Orte ihrer 
Beſtimmung abgegangen und drei andere gehen ihrer Vollen⸗ 
dung entgegen. — Die Admiralilät hat ein Telegramm aus 
Suez erhalten, welches den gänzlichen Untergang des eng⸗ 
liſchen Kriegsſchiffes „Orpheus“ meldet. Das Schiff {cd 
terte am 7. Februar an der Manakagw Barre, nabe der Küͤſte 
von Neuſeeland. Der Kommodore Burnett, 22 Offiziere und 
157 Mann kamen dabei um und nur 8 9 nebſt 62 b.. 
Mann retteten das Leben. — Vorgeſtern am 4. April ift . 
London der erſte Schnee während des Jahres 1863 gefallen, . 
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Dänemark. N 
Die däniſchen Regierungsblätter veröffentlichen folgende 
Aktenſtücke über die Ausſonderung Holſteins: 1) Allerhöͤchſte 
Bekanntmachung vom 30. März d. J., betreſſend die Verfaſ⸗ 


ſungsverhältniſſe des Herzogthums Holſtein; 2) drei königliche 


Raſkr pie, betreffend die Trennung der Finanzen und des 
Heeres, und die neue Verfaſſung fur Holſtein; 3) einen koͤ⸗ 
niglichen offenen Brief vom 30. März d. J., wodurch der 
Reichsrath zum 22. April einberufen wird. Derſelbe ſoll das 
jetzt konſtituirte Eider⸗Dänemark organiſiren. 


Norwegen und Schweden. 


Malmö, den 30. März. Heute Nachmittag kam im bie: 
ſigen Hafen ein engliſches Dampfſchiff mit 150 polniſchen 
Emigranten an. ie kommen von England und ſind auf 
dem Wege nach Polen, aber aus Furcht vor einem ruſſiſchen 
Kreuzer iſt das Schiff hier eingelaufen. Die Emigranten ſind 
junge Männer und tragen ſämmtlich Uniform. 

tockbolm, 31. März. Das engliſche Fabrzeug mit der 
polniſchen Expedition an Bord liegt noch im Haſen von 
Malmö. Der Name des Schiffs iſt „Ward Jackſon“. Chef 
iſt der Oberſt Lepinski, der in Ungarn und am Kaukaſus 
gegen Rußland kämpfte. Das Corps beiteht aus 190 Per⸗ 
ſonen, wovon drei Viertel Polen und die übrigen franzöſiſche, 
italieniſche und ech cee ſind. Es befinden ſich 
26 Offiziere nebſt einigen Ingenieuren unter ihnen und alle 
ind mit Waffen und Munition wohl verſehen Die polniſche 
ationalregierung beſtreitet die Koſten der Expedition. Als 
das Schiff in den Hafen eingelaufen war, erbaten ſich die 
Beborden in Stockholm Verbaltungsbefehle. Dieſe lauteten 
auf Scqueſtration des Schiſſes und ungehinderte Freiheit der 
Paſſagiere ſich zu begeben, wobin es 1 885 gefiele. Auf dem 
Schiffe befinden ſich 80—100 Fäſſer Pulver, eine bedeutende 
Anzahl von Gewehren und Säbeln nebſt 3 kleinen Kanonen. 
Die Mannſchaft in ein Zuaven:Koftüm, rothes Hemde, 
grauen Ueberrock, rothe lange Hoſen und eine polniſche Mütze. 


Nußland und Polen. 


Petersburg, den 7. April. Die Adelsverſammlung des 
Gouvernements Petersburg bat in einer einſtimmig beſchloſ⸗ 
ſenen Loyalitätsadreſſe mit Nachdruck gegen die Bestrebungen 
der Polen proteſtirt, alle ruſſiſchen Provinzen, die früher zu 
Polen gehörten, wieder von Rußland loszureißen. Es heißt 
darin: „Der Adel, unauflöslich mit allen Klaſſen der Nation 
vereint, wird vor keiner Anſtrengung, keinem Opfer zurück⸗ 
ſchrecken, um mit unerſchütterlicher Feſtigkeit das Reichsgebiet 
zu vertheidigen.“ 

Warſchau, den 2. April. Die Grauſamkeit dieſes In⸗ 
furrectionstrieges übertrifft alles, was in neuerer Zeit der 
Art erlebt worden iſt und der größte Theil der Inſurgenten 
iſt in ein förmliches Kannibalenthum verfallen. An der 
Spitze dieſer Heldenthaten ſteht „die nationale interimiſtiſche 
Regierung“, welche, ohne die Angeklagten zu hören, Todes⸗ 
urtheile vollftreden läßt. In den letzten 14 Tagen find in 
Warſchau 4 politiſche Morde verübt worden und daſſelbe iſt 
nach amtlichen Ermittelungen auch an deutſchen Koloniſten 
und Bauern geſchehen. So wurde der von den Inſurgenten 
gefangene Gendarmerie⸗Capitain Grauer durch halbſtündlich 

eigebrachte Stiche langſam zu Tode gemartert und der Leich⸗ 
nam ſeiner Frau zugeſchict. Die Inſurgenten, welche den 
Branntwein fäſſerweiſe austranken, ſchnitten im trunkenen 
Zuſtande den gefangenen Ruſſen Ohren, Naſen ꝛc. ab und 
tanzten neben den Verſtümmelten. — Das revolutionäre 
Centralcomité hat jeden mit Todesſtrafe bedroht, der ſich 
zum Dictator aufwerfen würde. — Die „interimiſtiſche Na⸗ 
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tionalregierung“ hat befohlen, alle größeren Treffen zu ver⸗ 
meiden und nur in kleinen Abtheilungen das ruſſiſche Militär 
zu ermüden und ſo einen möglichſt lange dauernden Guerilla⸗ 
krieg zu führen, der endlich die patroniſirenden Mächte für 

olens . günſtig ſtimmen werde. Dieſer kleine 
rieg würde das Land volljtändig ruiniren und es würde 
lange dauern, ehe das Land ſeinen früheren Wohlſtand wie⸗ 
der erreichen würde. — Am 16. März fand bei Janowo, 3 
Meilen von Konin ein Gefecht ſtatt, bei welchem 4 Inſur⸗ 
genten gefangen wurden, darunter ein zu ihnen übergegan⸗ 
gener ruſſiſcher Offizier Namens Korejawa, welcher am 
24. März erſchoſſen wurde. g 

Warſchau, den 3. April. Am 15. März wurde bei No⸗ 
wobierz eine 400 Mann ſtarke Inſurgentenbande mit großem 
Verluſte geſchlagen. Auf dem Gute Wyſoki⸗Dwor wurden 
Inſurgenken angegriffen, welche in einem Hauſe ein Labo⸗ 
ratoriüum eingerichtet hatten. Bei den während des Kampfes 
entſtandenen Exploſionen ſind in dem Hauſe gegen 100 In⸗ 
ſurgenten umgekommen. — Reiſende erzählen, Bauern hätten 
bei Dünaburg zwei ruſſiſch⸗griechiſche Kirchen verbrannt und 
die Popen ermordet. Am 31. März Abends iſt endlich 
eine ruſſiſche Beſatzung in Granica eingerückt. Auch nach 
Sosnowice iſt am 2. April ruſſiſches Militär gekommen, um 
die Eiſenbahnlinie zu decken und dem Unweſen in Zerſtörung 
der Bahnverbindung zu ſteuern. 

Warſchau, 4. April Beim Statthalter fanden in den 
letzten Tagen häufig längere Berathungen ſtatt. Der Statt⸗ 
halter iſt außerdem jetzt durch Truppenempfänge und Mus 
ſterungen ſehr in Anſpruch genommen, da die Zuzüge aus 
Rußland noch immer nicht aufgehört haben. Die Erholung 
des Großfürſten beſteht in Spazierfahrten mit Frau und 
Kindern und Abends in muſikaliſchen Uebungen, die er und 
die Großfürſtin unter Mitwirkung hieſiger Künſtler betreiben. 
— Vom Kriegsſchauplatze fehlt es an zuverläſſigen Nachrich⸗ 
ten. Die Truppen ſind allenthalben in Bewegung, um den 
Auſſtand vollends zu unterdrücken; es erſcheinen aber immer 
neue Banden, denn wenn auch die Inſurgenten über die 
öſterreiſche Grenze gedrängt werden, fo läßt man ſie wieder 
laufen und ſie erſcheinen dann an einer andern Stelle in 
Polen von neuem. — Man will wiſſen, der Kampf werde 
unmittelbar nach Oſtern mit erneuter Kraft aufgenommen 
werden. In der Gegend von Kowno ſollen ſich 2000 In⸗ 


ſurgenten gezeigt haben, aber vom ruſſiſchen Militär einge⸗ 


ſchloſſen ſein. Die Telegraphenverbindung mit Petersburg 
iſt theilweiſe zerſtört und die Bahnzüge treffen unregelmäßig 
ein. — Nach Privatnachrichten aus Kiew find daſelbſt 3 ruſ⸗ 
ſiſche Offiziere erſchoſſen worden, — In der krakauer Woi⸗ 
wodſchaft ſind neue Inſurgentenbanden unter Gregowicz er⸗ 
ſchienen. Bei Wilna wurde eine Schaar von 70 jungen 
Leuten, die ſich den Inſurgenten anſchließen wollten, von 
den Ruſſen vollſtändig aufgerieben. In Kowno wurde der 
Inſurgentenführer Korewa erſchoſſen. 

Bronietz, den 2. April. Vor einigen Tagen hatten ſich 
bei dem Gutsbeſitzer von Lemanski in Zagorze bei Klobucko 
in Polen Inſurgenten eingefunden und Geld nebſt Lebens⸗ 
mitteln verlangt; fie erhielten beides, mußten aber die Mahl: 
zeit im Stiche laſſen, weil ſie von Ruſſen geſtört wurden. 


Am 31. März kamen fie wieder und da fie diesmal nicht jo 


viel erhalten konnten, wie das erſte Mal, ſtießen fie Drohun⸗ 
gen gegen den Gutsbeſitzer aus, welcher ſich zu feiner Eicher: 
heit auf die Flucht begab. Er wurde aber eingeholt, verwun⸗ 
det und zurückgebracht. Man beſchloß feine Hinrichtung, weil 


er ein Verräther ſei und es mit den Ruſſen halte, und als⸗ 


bald wurde er in ſeinem Zimmer aufgeknüpft. Nach der 
Entfernung der Mörder ſchnitten die Diener den bern los. 
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Griechenland. 


Athen, den 28. März. In der Nationalverſammlung 
wurde der Vorſchlag gemacht, die Marine auf einige kleine 
Babranuge zu reduziren und die Armee, außer einem Drittel, 

is auf die Offiziere aufzulöſen. Nach dem vom Finanz⸗ 
miniſter vorgelegten Budget belaufen ſich die Einnahmen auf 
21 und die Ausgaben auf 24 Millionen Drachmen. Der 
Sold der Offiziere wurde herabgeſetzt. Der Finanzminiſter 
wurde durch einen entlaſſenen Beamten gemißhandelt. Ge⸗ 
neral Hahn begehrte ſeine Penſionirung. Es wurde eine 


Subſkription zu Gunſten der Polen eröffnet. — Die Natio⸗ 


nalverſammlung hat an die Königswahl die Bedingung ge⸗ 
knüpft, daß die Nachfolger des (17jährigen) Prinzen ſich zur 
griechiſchen Kirche bekennen jollen. Es wurde eine Kommiſ⸗ 
jion ernannt, welche ſich nach Kopenhagen begeben und dem 
Prinzen im Namen der griechiſchen Nation die Krone anbie⸗ 


ten ſoll. Nach dem Wahlakt fand in Athen ein feierliches 


Tedeum ſtatt und Abends war große Illumination. 

Die Deputation, welche das Votum der griechiſchen Natio⸗ 
nalverſammlung nach Kopenhagen bringen ſoll, hat ſich am 
2. April im Piräeus eingeſchifft. 


Tie ke, 


Konſtantinopel, den 28. März. Der Fürft Michael 
von Serbien hat in einem Schreiben an den Sultan den 


Wunſch ausgeſprochen, mit der Pforte auf freundſchaſtlichem 


ße zu verbleiben, und ſich zu allen mit den Intereſſen und 
Rechten Serbiens vereinbarten Zugeſtändniſſen bereit erklärt. 
— Da es in Rumänien fortwährend gährt, hat das zweite 
Armeekorps den Befehl erhalten, die Linie zwiſchen dem Bal⸗ 
kan und der Donau zu deſetzen. — Nach den letzten Nach⸗ 
richten aus Teheran war Herat noch immer nicht gefallen. 

Konſtantinopel, den 3. April. Heute hat der Sultan 
ſeine Reiſe nach Aegypten angetreten. Er führt auf mehre⸗ 
ren Kriegsſchiffen -ein zahlreiches Gefolge mit ſich. 


Amerika. 
S. Domingo. Der Aufruhr iſt unterdrückt und die Ruhe 


völlig wiederhergeſtellt. 


De ee 


kexiko. General Forey, der am 28. Februar von Ori⸗ 
zaba aufgebrochen war, hat ſich zwei Tage in Aculeingo auf⸗ 
1 und dann ſein Hauptquartier nach Quecholae verlegt. 
nerale Bazaine war von Huamantla nach Amazoc mar⸗ 


ſchirt, welches nur 5 Kilometer von Puebla entfernt iſt. Die 


von Frankreich und Algerien nach Mexiko abgefertigten 5 


Linien⸗ und 3 Transportdampfer waren in Martinique an⸗ 
gekommen und ſollten 7 dem 15. und 20. März nach 


en abgehen. Sie haben zuſammen 5000 Mann an 
ord. a 
Alten. 

Japan. Aus Japan wird gemeldet, daß die Japaner 


das Hotel der engliſchen Geſandtſchaft in die Luft geſprengt 


baben, jedoch Niemand dabei ums Leben gekommen iſt. Das 
Land iſt unruhig. 5 


Vermiſchte Nachrichten. f 
Ein Tiſchlerlehrling aus Wüſtegiersdorf legte ſich am 27. 


Marz in der Nähe von Waldenburg auf das Bahngleis 


und die Räder des kommenden Zuges gingen ihm über die 


Bruſt und den Unterleib. Er lebte noch eine halbe Stunde. 


Leba, 29 März. Geſtern früh wurden in der von hier 


2 Meilen entfernten Rogaliner Bucht die Trümmer eines 


Schiffes am Lande und 2—300 Schritte vom Lande im 


ö Waſſer ein Schiffswrack bemerkt. Erſt Nachmittags traf die 


* 


wahrſcheinlich abſichtlich geheim gehaltene Nachricht in Leba 
ein. Als ſich der Vertreter einer fremden Macht und ein 
Grenzaufſeher nach der Strandungsſtelle begaben, fanden ſie 
nur leere Seemannskiſten, von denen die eine deutliche Spu⸗ 
ren einer gewaltſamen Beraubung zeigte. Einige an den 
Strand getriebene Schriftſtücke laſſen vermuthen, daß das ver⸗ 
unglückte Schiff ein engliſches geweſen ſei. Wahrſcheinlich 
hat die ganze Beſatzung ihren Tod in den Wellen gefunden. 


— ũ—à[AVGꝛ — — ' 


N Cbronik des Tages. 

Se. Majeſtät der König haben Allergnaͤdigſt geruht, 
dem Bürgermeiſter Frickel zu Zobten und dem Hegemeiſter 
Hanel im Forſthaus Helle bei Püben den Rothen Adlerorden 
vierter Klaſſe, ſowie dem Polizeiſergeanten Alt zu Breslau 
das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen. ‘ 


Der Sieg geprüfter Treue. 
Driginal- Novelle von Julius Märker. 
Reiſende ſtanden am Ufer, die Abfahrt des Dampfſchiffes 
zu erwarten, das von Utrecht nach Amſterdam ging. Ein 
junger Holländer lehnte ſich gemächlich an einen Baum, 
und den Dampf ſeiner Pfeife langſam vor ſich hinblaſend, 
muſterte er die Geſellſchaft. Er ſah einige Weiber und 
Männer aus der niedern Volksklaſſe, welche noch einige 
Lebensmittel eingekauft hatten; aber Alle ſchienen den bil⸗ 
ligſten Platz zu ſuchen. Schon ergab er ſich darin, die 
Nacht in der gemächlichern Kajtite einſam zuzubringen, als 
zwei Männer von edlem Anſehen aus dem nahen Gaft« 
hauſe berbeikamen, die er auf den erſten Blick für Fremde 
hielt. Er fragte ſie franzöſiſch, ob er auf das Vergnügen 
rechnen dürfe, in ihrer Geſellſchaft zu reiſen. 

Sie wollten mit dieſem Schiff nach Amſterdam fahren, 


war die Antwort. 


„Wohlan, meine Herren,“ bob der Holländer an, „ſo 
laſſen Sie uns eilen, das Schiff zu beſteigen, um uns die 
heiten Plätze auszuſuchen. Vielleicht kommen noch andere 
Reiſende.“ N 

Die beiden Fremden ſchienen verlegen zu ſein. 

„Wahrſcheinlich kennen Sie die Einrichtung dieſer Schiffe 
nicht. In dem Ruim erhält man freilich feinen Platz wohl⸗ 
feiler, aber auch eine Geſellſchaft, in welcher es Ihnen 
ſchwerlich gefallen möchte.“ 

Die Fremden ſahen ſich an, bis nach einigen Augen⸗ 
blicken Einer von Ihnen, ein ältlicher Mann, erwiederte: 
„Man bat uns die Geſellſchaft in dem großeren Raume 
des Schiffes als ſehr unterhaltend geſchildert, und wir 
wollen unſere Plätze darin nehmen, weil wir den kleinern 
Raum ganz leer, oder ſchon beſetzt zu finden glaubten.“ 

Der Holländer hatte ſchon geahnet, daß die beiden 
neuen Reiſegefährten Ausgewanderte waren, und er konnte 
leicht errathen, warum fie die wohlfeileren Platze mählen 
wollten. Sein Zartgefühl gab ihm jedoch Mittel ein, den 
Fremden die Gemächlichkeit zu verſchaffen, welche ſie ſich 
vielleicht ſehr ungern verſagten. 8 

„Ich habe drei Plätze in der erſten Kajüte genommen,“ 
unterbrach er den Wortführer, „und kann doch nicht mehr 
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wollten, durch plötzlich eingetretene Vorfälle zurückgehalten 
werden. Darf ich Sie bitten, meine Herren, dieſe leeren 
Plätze einzunehmen? Mögen auch alle übrigen beftellt fein, 
wir werden am hequemſten ſitzen, und ich habe die Ehre, 
in angenehmer Geſellſchaft zu reiſen.“ 

Die Fremden verbeugten ſich und gingen mit dem Hol⸗ 
länder in die erſte Kajüte. Die Stunde der Abfahrt ſchlug. 
Sie blieben allein. Man machte ſichs bequem in dem 
noblen, reinlichen Gemache, das grün angeſtrichen und zier⸗ 
lich mit Spiegeln und Gemälden ausgeſchmückt war. Der 
Abend war mild und heiter. Die Reiſenden ſetzten ſich 
an das offene Fenſter, und freuten ſich bald der Ausſicht 


chen Landhäuſern bedeckt waren, bald der Munterkeit des 
jungen Burſchen am Steuerruder, der ſich die Zeit mit 
luſtigen Liedern vertrieb. Schnell war eine Stunde ver⸗ 
gangen. Der Holländer ließ fih von dem Schiffskapitän 
einige Flaſchen Bordeauxwein reichen und die Erfriſchun⸗ 
gen durch die Schiffsbedienung herbeiholen, welche er aufs 
Schiff hatte bringen laſſen. Seine Geſellſchafter, die er 
freundlich einlud, wurden bald geſprächiger, und allmälig 

beiterte die Wolle des Trübſinnes ſich auf, die in ihren 
Zügen lagen. Der Holländer ſah feine erſte Vermuthung 
beftätigt; die beiden Fremden waren durch die innern Un⸗ 
ruhen aus ihrer Heimath vertrieben worden. Der Aeltere, 
ein Franzoſe, Namens Lamotte, war kaum dem Mordbeile 
entronnen, womit man ihm drohte, weil er, wie es damals 
hieß, im Verdachte war, verdächtig zu ſein; der Andere, 
Adrian Vandernelt, der Sohn eines reichen Kaufmannes 
aus Brügge, hatte unter den Stürmen, die fein Vaterland 
trafen, den Wohlftand feines Hauſes fallen ſehen, und 
ward jetzt von Verfolgungen, die ſchon ſeine theuerſten 
Angehörigen ihm geraubt hatten, aus der Heimath vertrie⸗ 
ben. Beide wollten mit den letzten ärmlichen Trümmern 
ihres Vermögens zur See gehen, um an den Ufern des 
Ohio ein neues Glück zu ſuchen. 

Der gaſtfreie Holländer, ein wohlhabender Kaufmaun 
aus Deventer, den wir fortan mit feinem Namen Korne⸗ 
lius van Hagen nennen wollen, freute ſich bei der Mit- 
theilung dieſer Nachrichten noch mehr über die neue Be- 
kanntſchaft, da auch er im Begriffe war, eine Reiſe nach 
Amerika zu machen. 

„Wie glücklich wir uns bier zuſammengefunden haben,“ 
ſprach er, „wir reiſen ja alle drei nach einer Weltgegend.“ 

Es ward alſo beſchloſſen, ſich zu Amſterdam in dem⸗ 
ſelbigen Schiffe Plätze zu dingen, um die lange Reiſe 
gemeinſchaftlich zu machen. 
derten konnte kein glücklicherer Zufall begegnen als die 
Bekanntſchaft mit dem gefälligen Holländer, von deſſen 
Kenntniß der Verhältniſſe und der Sitten des Landes fie 
manche Erleichterungen erwarten durften, und Kornelius 
van Hagen gewann dagegen die angenehme Ausſicht feine 
Seefahrt diesmal nicht in langweiliger Geſellſchaft zu 
machen. 

Bald nach der Ankunft in Amſterdam fanden ſie ein 

a nach Süd⸗Carolina unter Segel gehen wollte. 
ker wurden gelichtet und ein günſtiger Wind trieb 


N 
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auf die Ufer des Kanals, die mit Dörfern und freundli⸗ 


Den freundloſen Ausgewan⸗ 


als einen brauchen, da zwei Freunde, die mit mir reifen fie bald ins atlantiſche Meer. Je weiter Europas Küſten 


verſchwanden, deſto heiterer wurden die beiden Ausgewan⸗ 
derten, als ob in dem Nebel, der jene verhüllte, alle ihre 
ſchmerzlichen Erinnerungen verſunken wären. Die drei 
Freunde waren faft immer zuſammen; fie hatten eine 
beſondere Cajüte und ſahen die übrigen Reiſegefährten 
ſelten anders als Mittags bei dem Schiffsführer oder bei 
ſolchen, auf Seereiſen gewöhnlichen Ereigniſſen, welche 
Alle durch das Gefühl gleicher Theilnahme vereinen. Ihre 
Fahrt war ſehr glücklich und bald ſahen ſie den Spitzberg 
der Inſel Teneriffa, wo das Schiff anlegen wollte. Alle 
freuten ſich des Anblicks, welcher jedem der drei Freunde 
die Abenteuer feiner erſten Seereiſe zurüdrief. Das Ge⸗ 
ſpräch ward belebter. Jeder verrieth unbefangen ſein 
Gemüth; der Franzoſe ſeine Eitelkeit und den leichten 
fröhlichen Sinn, den ſelbſt Leiden nicht ganz hatten zer⸗ 
ſtören können und der ſich immer freier wieder regte, je 
mehr heitere Gegenwart und ſchmeichelnde Hoffnung das 
Andenken an jene ſchwächten; der Flammänder, eine warme, 
empfängliche Seele, die jeden Eindruck leicht aufnahm und 
tief bewahrte, ein biederes Herz mit dem regen Eifer für 
nützliche Thätigkeit, der ſeinen Landsleuten eigen iſt; der 
Holländer eine offene Geradheit, eine wackere Herzlichkeit 
und Theilnahme, die ſein kluger, ſorgſam berechnender 
Kaufmannsgeiſt nicht ganz hatte abkühlen können; Alle 
aber verriethen die Erfahrung und Beſonnenheit. 10 

Sie ſaßen zuſammen auf dem Verdeck und genoſſen den 
herrlichen Abend. Schon war das Meer dunkel, nur der 
hohe Spitzberg auf der Inſel glühte noch wie ein Leucht⸗ 
thurm im Glanze der ſinkenden Sonne. Landvögel ſchwirr⸗ 
ten um Maſten und Tauwerk und liebliche Dühte wehten 
berüber von den lieblich geſchmückten Küſten. Der gaſt⸗ 
freie van Hagen ließ Conſtantia-Wein aus feinem Vor⸗ 
rathe bringen und reichte ſeinen Freunden die vollen 
Glaſer. Der edle Saft flog wie Feuer durch ihre Adern, 
und das Vertrauen, deſſen ſchon längſt einer den andern 
werth gefunden, öffnete jetzt die frohen Herzen. 

„Euer Glück in der neuen Welt!“ ſprach van Hagen, 
ſein Glas erhebend. 


Die Gläſer klangen. „Aber auch die Erinnerung an 


die Vergangenheit im neuen Leben!“ ſprach Vandernelt, 


und ſein Auge ſagte, daß vor ſeiner Seele eine theure 
Erinnerung aufgelebt war. 

„Ja wohl, unſere glücklichen Erinnerungen!“ fiel La⸗ 
motte ein. „Ach, wer hätte die nicht, wie ſchmerzlich auch 
die Vergangenheit war. Sie blühen wie liebliche Blumen 
unverwelklich aus Trümmern hervor.“ 

(Fortſetzung folgt.) 


Vom Iſer⸗Gebirge. 
In der Beilage zur Schleſiſchen Zeitung vom 31. März 
beeilt ſich ein Berichteritatter aus Löwenberg den Kreistags⸗Be⸗ 
ſchluß vom 28 deſſ. M. in Sachen der Gebirgs⸗Eiſenbahn, 
wonach jegliche Uebernahme einer auch nur theilweiſen Garantie 


für die Koſten der Grundentſchädigung ſeitens des Kreiſes ent⸗ 
ſchieden abgelehnt worden iſt, zu rechtfertigen. Der Verfaſſer 


un 


fürchtet nicht mit Unrecht, daß die getroffene Entſcheidung viel- 
fache Widerſacher finden dürfte; hofft aber ſchließlich durch ſeine 
etwas lang geratbenen zwei Worte die möglichen Angriffe Un⸗ 
eingeweihter von vornherein abzuſchlagen. 

Obgleich wir in den Augen des Herrn Anwalts des Löwen 
berger Kreistages jedenfalls zu den Uneingeweibten gehören, 
haben die Deductionen deſſelben auf uns den von ihm gewünſch⸗ 
ten Eindruck nicht hervorgebracht; ja feine ganze Beweisführung, 
für ſo ſcharfſinnig und ſchlagend er ſie auch ohne Zweifel hält, 
fordert gewaltſam unſern Widerſpruch heraus und unſere energiſche 
Zurückweiſung feiner vielen ungehörigen und grundloſen Be⸗ 
bauptungen. Wir vertbeidigen keineswegs das von der Staats. 
Regierung aufgeſtellte Princip der unentgeldlichen Hergabe des 
Terrains zu der Gebirgsbahn; — ja wir bekennen uns ſogar 
mit dem Herrn Eingeweihten aus Löwenberg als Gegner dieſes 
neuen Prineips; — aber nachdem von Seiten der Regierung 
vielfach die Erklärung abgegeben worden iſt, daß dieſe Ber 
dingung feſtgehalten werden müſſe, erſcheint uns ein Streiten 
darüber vollkommen überflüſſig. Bei der unendlichen Wichtig⸗ 
keit einer ſchleſiſchen Gebirgs⸗Eiſenbahn für die ganze Provinz 
* Br wir feinen Augenblick an offen zu bekennen, daß uns die 

Beſchlüſſe der Kreietage Bolkenhain, Schönau und Bunzlau 
unangenehm berührt haben, da ſich in dieſen Kreiſen eine Be— 
theiligung von Privaten von pornberein nicht erwarten ließ, 
und nach unſerm Wunſch und Gefühl die Repräſentation der 
Kreiſe immer da hochherzig eintreten ſollte, wo es die Förderung 
eines großen vaterländiſchen Unternehmens gilt. Bei weitem 
ſchwerer aber als in den genannten Kreiſen fällt das negative 
Votum des Löwenberger Kreistages in die Wagſchale, denn hier 
ſoll die Gebirgsbahn mindeſtens ein volles Drittheil des Kreiſes 
durchſchneiden. Wenn der Herr Correſpondent aus Löwenberg 
der kal. Staatsregierung als eigentlichen Zweck der von ihr ge⸗ 
ſtellten Bedingung lediglich eine Prüfung der Opferwilligkeit 
und, des Patriotismus der Kreiſe unterſchiebt, ſo können wir 
dem Miniſterium dergleichen Spiegelfechtereien keineswegs zu⸗ 
trauen, ſondern nehmen an, daß daſſelbe das Prineip im allge⸗ 
meinen aufrecht zu erhalten geſonnen, dabei aber da, wo erhebliche 
Schwierigkeiten für die Aufrechthaltung deſſelben vorhanden ſind 
und nur ein redlickes Entgegenkommen ſich zeigt, nach den Um⸗ 
ſtänden helfend einzuſchreiten willens iſt, damit nicht das große 
Unternehmen an der Selbſtſucht oder Erbärmlichkeit von Son⸗ 
derintereſſen ſcheitere! Ein Zuſammenhang zwiſchen Patriotis⸗ 
mus und einer Eiſenbahn den der Herr Eingeweihte für ſchwer⸗ 
lich nachweisbar erklärt, liegt übrigens ſogar ſehr nahe, denn die 
wahre Vaterlandsliebe iſt zu Opfern gern erbötig, wo es ſich 
um des Vaterlandes Wohl handelt, und der Herr Correſpondent 
aus Löwenberg dürfte wohl in unſerem Jahrhundert ſehr iſolirt 
daſtehen mit ſeiner Staatsökonomie, wenn er eine Eiſenbahn 

a. zu den unendlich ſegensreichen Unternehmungen rechnen 
wollte. 

Wir wollen demſelben nicht folgen in alle Details feiner Ber 
weisführung, die zum größten Theil gar nicht zur Sache gehö⸗ 
ren und zwiſchen deren Zeilen wir und viele Tauſende der 
Kreisangehörigen mit Entrüſtung den Vorbehalt herausleſen: 
„ia, wenn nur die Bahn über die Kreisſtadt Löwenberg ſelbſt 
gehen ſollte, dann wäre es ganz was Anderes!“ Welche un⸗ 
ſägliche Mühe hat man ſich gegeben um die projectirte Bahn 
über Löwenberg zu bekommen, wie hat man mit Geldmitteln 
nicht geſchont, wie die Induſtrie und den Verkehr des füdweſt⸗ 
lichen Kreiſes ſchmählich herabgewürdigt um die gewünſchte Tour 
durchzuſetzen! Da wäre die Bahn erſprießlich, da würde man 
auch wohl, wenn nicht die reichen Privaten mit ihren Zeichnun⸗ 
gen zur Hand geweſen wären gegen eine unpatriotiſche Belaſtung 
des Kreiſes nichts zu erinnern gehabt haben. Jetzt ſteht es 
freilich anders, und es iſt herrlich, wie ſich der Patriotismus 


des Herrn Eingeweihten ſo ſchön mit dem Egoismus vereinigen 
läßt! Wie darf man ſich erlauben die Weber in dem oberen 
Theile des Kreiſes des permanenten Holzdiebſtahls zu beſchuldi⸗ 
gen? dieſelben können ſich an den ibnen noch immer zuſtehen⸗ 
den Raff- und Leſeholztagen ihr weniges Brennholz aus den 
Forſten holen ohne zu ſtehlen. Und wie geradezu abgeſchmackt 
iſt die Behauptung: durch neue Induſtrie- Anlagen im oberen 
Kreiſe würden nur die Fabrikherren, wie überall, reich werden, 
die Arbeiter ſtets gedrückt fein!? Woher hat der Löwenberger 
Herr dieſe conſulariſche Weisheit? Die Tauſende, welche der 
Fabrikant an Tagelohn zahlt, kommen der armen Bevölkerung 
der Gegend ganz allein zu gute, und er bezahlt ſeine Arbeiter 
jedenfalls nicht ſchlechter und ſorgt nicht weniger für ſie als der 
Landwirth für ſeine Tagelöhner. 

Wenn aber der Herr Correſpondent aus Löwenberg mit gro— 
ßer Emphaſe fordert: man möge die Vortheile, aber in That⸗ 
ſachen nennen, welche dem Kreiſe Löwenberg aus dem Bau der 
Eiſenbahn entſtehen würden? ſo wollen wir ihn nur hinweiſen 
auf Gegenden, die bereits einen Schienenweg beſitzen, und die 
damit den Grund gelegt ſahen zu einem lebendigen Verkehr, 
zu einem Aufſchwunge des Handels und der Induſtrie, zu einer 
rentablen Verwerthung der Producte des Landbaues, — kurz zu 
einem immer mehr zunehmenden Wohlſtande. Wir wollen ihn 
kinweiſen auf dieſelben Vortheile, die dem Löwenberger Kreiſe 
zu Theil geworden fein würden, wenn die Bahn über die Kreis- 
ſtadt ſelbſt gegangen wäre, nur, daß dann die reichen 
zwei Drittheile der Kreisbewohner triumphirt hätten, wäbrend 
jetzt das arme und nothleidende eine Drittheil im oberen Kreiſe 
den unmittelbarſten Segen ernten würde. Mittelbar würde 
der ganze Kreis, die ganze Provinz, das ganze Vaterland den 
Vortheil der Gebirgsbahn kennen lernen. Schließlich mag der 
Herr Eingeweibte aus Löwenberg die Verſicherung entgegen 
nehmen, daß wenn wir auch die Hoffnung auf ein unſern 
Wünſchen mehr entſprechendes Votum des Kreistages nicht ganz 
aufgeben mochten, dieſe unſre Hoffnung nach den feitherigen 
Erfahrungen doch nur eine ſehr ſchwache war. Wir Bewohner 
des oberen Kreiſes erfreuen uns bei dem nördlichen Theile keiner 
Sympathien, aber wir fühlen uns auch um deßwillen dem 
Kreiſe ſo entfremdet, daß wir uns mit dem größten Vergnügen 
von demſelben abzweigen event. dem Paubafer Kreiſe zutheilen 
laſſen würden. S. 
— ——————ů — ———— —-—- — a wm 


Jubelfeier. 


Hirſchberg, den 8. April 1863. 
Es war ein boher Feſttag für die hieſige katholiſche Ge⸗ 
meinde, der heutige 8. April. Sr. Hochwürden der Erzprie⸗ 
ſter, Stadtpfarrer und Kreis⸗Schuleninſpektor Herr Tſchup⸗ 


pick feierte fein jähriges Prieſter⸗Jubiläum, als den Tag, 


an dem ihn dereinſt die ſegnende Hand des Biſchofs zum 
Diener feiner Kirche geweiht hatte. Wohl iſt der hiſtoriſche 
Tag hierfür der 31. März; indeß mußte die Feier bis beut 
verſchoben werden, da der Ernſt der heil. Charwoche, in welche 
der genannte Tag traf, eine ſolche Feſtesfeier nicht geſtattet. 
Schon am Tage vorher brachten ihm die Sänger und Sän⸗ 
gerinnen des Chores unter Ueberreichung ſinniger Gaben 
ein feierliches Ständchen, wobei ein, von einer der Damen 
verfaßtes Lied geſungen wurde. . f 5 
Der Feſttag ſelbſt wurde in würdiger Weiſe eingeleitet 
durch die gewaltigen Klänge der großen Glocke, welche in 
früher Morgenſtunde zum Ave Maria rufend, der Stadt die 
beginnende Feſifeier verkündete. Um 6 Uhr brachte die Stadt: 
kapelle des Herrn Elger ror der Wohnung des Herrn Jubi⸗ 
lars ein Morgenſtändchen. Gegen 8 Uhr verſammelten ſich 
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die Lehrer des Archipresbyterats, von denen viele aus weiter 
Ferne gekommen, und die Schüler der katholiſchen Stadtſchule 
in den Räumen derſelben, um ſich dann in feierlichem Zuge 
nach dem Pfarrhauſe zu degeben, woſelbſt, unter Abſingung 


zweier zu dieſem Zweck verfaßter und komponirter Feſtgeſaͤnge, 


m die Gaben der Liebe und Verehrung überreicht wurden, 


während Herr Kantor Taube aus Seidorf in ſchwungvoller & 


Rede die Gefühle der Lehrer ausſprach, welche der tief er⸗ 
griffene Herr Jubilar in beredter Weiſe erwiederte. Während 
deſſen hatte ſich die hochwürdige Geiſtlichkeit des Archipres⸗ 
byterats nebſt mehreren Herren aus den benachbarten Kreiſen 
in die Kirche begeben und zog von hier aus progeffionaliter 
unter Vortragung von Kreuz und Fahnen, gefolgt von dem 
Feſtcommiitee, dem Kirchenvorſtand und vielen Gemeinde: 
mitgliedern, zu dem bochwürdigen Herrn Jubilar, welchem 
Herr Pfarrer Pobl aus Falkenhain die Glüdwänjde der 
Geiſtlichkeit in bekannter gediegener Weiſe ausſprach und ein 
kunſtvoll gearbeitetes ſilbernes Pacifieale überreichte. Unter 
dem feierlichen Geläute der Glocken wurde hierauf Derſelde 
unter Vortritt der Schuljugend in das herrliche altehrwürdige 
Gotteshaus geführt, das im festlichen Schmucke, im Glanz 
der Kerzen ſeiner harrte, des Bräutigams die hohe Braut. 
Tiefergreifend war es anzuſeben, wie die Kinder feinen Pfad 
mit Blumen beſtreuten, während er, unter den ſanften Klän⸗ 
gen der Orgel, mit dem Aspergile ſegenſpendend durch die 

ablreich verſammelte Gemeinde zum Hochaltar ſchritt. Unter 

ſſiſtenz dreier der Herren Pfarrer celebrirte der hochwürdige 

Jubilar hierauf ein ſolennes Hochamt, während deſſen vom 
Chor eine der herrlichen Meſſen unſers unſterblichen Schna⸗ 
bels vortrefflich ausgeführt wurde. Nachdem mit Tedeum 
und Segen die kirchliche Feier geſchloſſen war, begab ſich der 
Zug in der oben angedeuteten Weiſe nach dem Pfarrhauſe 
zurüd. Hier empfing der Herr Jubilar vorerſt das Feſtkom⸗ 
mittee, welches demſelben, die Glücwünſche der Gemeinde 
ausſprechend, zugleich das ſehr werthvolle Geſchenk derſelben 
überreichte; ſodann den Herrn Landrath von Graevenitz, 
den Wohllöblichen Magiſtrat als Patron der Kirche, die 
Herren Stabsoffiziere der hieſigen Garniſon, den Herrn Past. 
prim Henckel, Herrn Gymnaſial⸗ Direktor Dr. Dietrich, 
Herrn Poſtdirektor Kettler, den Vorſtand der hieſigen Sy⸗ 
nagogen⸗Gemeinde, geführt vom Herrn Rabbiner Dr. Abet 
und zahlreiche Privatperfonen als den redendſten Beweis 
der allgemeinen Hochachtung, welche Derſelbe genießt. Der 
Nachmittag vereinte circa 100 Perſonen zu einem Feſtmable 
auf dem Felſenkeller, das durch ſinnige Toaſte auf Seine 
Majeſtät den König, den heil. Vater in Rom, auf den Herrn 
Jubilar, die Stadt und Gemeinde, den Patron u. f. w. und 
Neder in deutſcher und lateiniſcher Sprache gewürzt, die Ver⸗ 
ſammelten bis in die Abendſtunden in herzlichem Zuſammen⸗ 
ſein vereinte. 

Und jo möge dieſer ſchoͤne Tag, durch deſſen würdige Feier 
die Gemeinde ſowohl als alle Theilnebmenden, weß Standes 
und Glaubens dieſelben find, nicht blos den Herrn Jubilar, 
ſondern ſich ſelbſt geehrt haben, Demſelben ein freundliches 
Gedenken bleiben auf ſeinem oft dornbeſtreuten Lebenspfade, 
möge er, der ſchon 23 Jahre mit Segen hier waltet, uns 
noch lange erhalten bleiben, möge Geſundheit und Wohl⸗ 
ergehen ſeine ferneren Lebenstage ſchmücken“) und er uns 
— daß wir ihm aus vielen vielen Herzen ſchließlich 
den Wunſch zurufen: Hochwürdiger Herr Jubilar! ad mul- 
tos annos! — k. 


Wobei freilich zu wünſchen, daß dem jetzigen baulichen 


* 
Suflande des Pfarrhauſes baldigſt he würde. 
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Familien ⸗ Angelegenheiten. 


Verlobungs - Anzeige 


Toniſe Dani, — : 
Heinrich Schindler, 8 
Verlobte 25 


Verlo h 
Friede 
SSG SGS 


3086. Entbindungs Anzeige. 
„Die heut früh ¼ 4 Uhr erfolgte ſehr ſchwere, aber glück⸗ 
liche Entbindung meiner geliebten Frau Marie, geborne 
Kapler, von einem kräftigen Knaben, beebre ich mich ent⸗ 
fernten Verwandten und Bekannten, ſtatt beſenderer Mel⸗ 
vand; hiermit ergebenſt anzuzeigen. 
aldenburg, den 6. April 1863. Klette, Lehrer. 
— — —— — — — 
3109. Todes Anzeige. x 
Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe entſchlief ſanft 
am 7. d. M. nach halbjährigen Bruſtleiden unfre inniggeliebte 
Gattin und Mutter, die Frau Gaſthofsbeſitzer 
Johanne Marie Wilhelmine Tſcheutſcher 
eb. Latzke 


9 D - 
in dem ſchönen Lebensalter von 30 Jahren 5 Monaten und 
10 Tagen. Um ſtille Theilnahme dittend zeigen wir ſtatt 
beſonderer Meldung dieſe Trauerkunde allen Verwandten 
und Bekannten hierdurch ergebenſt an. Die Beerdigung 
findet Montag den 13. April Nachmittag um 1 Uhr ftatt. 

Voigtsdorf, den 7. April 1863 
Heinrich Tſcheutſcher, als trauernder Gatte 
nebſt Kindern. 
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3085 


Denkmal der Liebe 


am Jahrestage des Todes unſeres unvergeßlichen Gatten 


und Vaters, des bürgerlichen Mühlenbeſitzers 


Johann Gottlob Raſchke 


zu Schweidnitz, 
den 10. April 1862, in dem Alter von 54 Jahren, 9 Mon. 


Wehmuth hüllet unſ're Herzen 
In das Kleid der Traurigkeit, 
Heute wo die Leichenkerzen 

Dich der Ewigkeit geweiht. 
Schon ein Jahr ging uns vorüber, 
Seit der Herr Dich zu ſich rief; 
Und die Zeit wird immer trüber, 
Und der Trennungsſchmerz ja tief, 


Schlumm're ſanft in kühler Erde, 
Treuer Gatte, Vater, Freund, 
Bis nach dieſer Welt Beſchwerde 
Gott uns wiederum vereint. 


Die trauernde Gattin nebſt Kindern. 


— 1 — 


3029. 


1 Wehmüthige Eriunerung 
am Jahrestage unſrer theuren heißgeliebten Mutter, Schwieger⸗ 
und Großmutter, der geweſenen Frau Gutsbeſitzer 


Maria Eliſabeth Kleiner, geb. Niepel, 


zu Wickendorf bei Schweidnitz. 


Wie traurig war die ſchwere Stunde, 
Als heute nun vor einem Jahr 
) Ganz unerwartet kam die Kunde, 
f Uns tief die Wund' geſchlagen war, 
Wie es hieß: Die gute Mutter iſt nicht mehr, 
Ach Gott, wie war der Schlag für uns ſo ſchwer! 


Ganz unvergeßlich wirſt uns bleiben, 

' Ach liebevolle Mutter Du; 

I Auch keine Zeit wird es vertreiben, 

N Bis wir auch gehn zur ſtillen Ruh. 

ee. Wie Du für ung Sch t, gebetet und gethan, 
Von Gott allein wirſt den Dank empfah'n. 


Du biſt dem Vater nachgegangen, 


. Der Deiner Seele Sehnſucht war, 

De Er hat Dich liebend nun empfangen 

5 Im Heimathsland auf immerdar. 

0 Ach gäb' es nicht ein frohes Wiederſeh'n, 


Vor Traurigkeit wär' es um uns geſcheh'n. 
Bieſenthal, den 11. April 1863. 


A H. A. Kleiner, als trauernder Sohn, 
h nebſt Frau und Kindern. 
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3063. e ee e 
am Grabe unſers unvergeßlichen Vaters, des Bürgers 
und Kattundruckers 


Johann Benjamin Kriegel, 
9 im Alter von 81 Jahren 6 Monaten 3 Tagen. 
Geſtorben den 3. April 1863. 


Aus des Lebens wechſelvollen Mühen 
Cilteſt Du den ſel'gen Räumen zu. 
\ Sieheſt dort der Arbeit Früchte blühen, 
Erndteſt da des ſüßen Friedens Ruh. 


Nimmer wird Dein liebes Bild verſchwinden, 
Dauernd lebt's in unſern Herzen fort: 
Hoffend, Dich einſt wieder dort zu finden, 
In der Liebe ew'gem Heimathsort. 


Guter Vater, ſchlafe nun in Frieden, 
Schlafe ſanft die lange Todesnacht. 

Denke unfrer, die wir noch hienieden; 
Schweb' um uns mit Deiner Geiſtesmacht. 


Zugleich Dank der zweiten Wohllöblichen Begraͤbnißzunft, 
den Herren Kattundruckern und ſeinem ſo zahlreichen Grabe⸗ 
geleit. Schmiedeberg, den 7. April 1863. 

Die Hinterbliebenen. 


Kirchliche Nachrichten. 


Amtswoche des Herrn Paſtor prim. Heuckel 
(vom 12. bis 18. April 1863). 


Am Sonntage Quafimodogenitit Hauptpredigt und 

Wochen⸗Communion: Herr Paſtor prim. Henckel. 

Nachmittagspredigt: Hr. Archidiak. Dr. Peiper. 
Geboren. 

Hirſchherg. D. 10. März. Frau Schuhmacher Kuppe e. T., 
Johanna Mathilde Antonia. — D. 11. Frau Nadlermeiſter 
Korb e. S., Hugo Emil. — D. 18. Frau des Tambour Jäkel 
e. T., Anna Marie. — D. 19. Frau des Eigarren⸗Fabritant 
Krüger e. T., Anna Lina Helena. — D. 22. Frau Schuhmacher⸗ 
meiſter Neumann e. T., Anna Bertha Emilie Mathilde. — 
Wut Gaſthofpächter Wehner e. T., Pauline Auguſte Anng 
Wilbelmine. 

Grunau. D. 9. März. Frau Häusler Schröter e. T., Pauline 
Erneſtine. 

Kunnersdorf. D. 12. März. Frau Maurer Kahl e. S., 
Karl Wilhelm. 

Straupitz. D. 12. März. Frau Gartenbeſitzer u. Getreide⸗ 
händler Maiwald e. T., Anna Auguſte Ottilie. 

Schwarzbach. D. 30. März. Frau Inw. Neumann e. T., 
Erneſtine Auguſte. — Frau Inwohner Tſchorn e. T., Emma 
Marie Anna. 

Landeshut. D. 29. März. Frau Böttchermſtr. Rasper e. 
T. — Frau Tagearb. Rasper e. S. — D. 31. Frau Gutsbeſ. 
Ruſchweih zu Vogelsdorf e T. — D. 1. April. Frau Handels: 
mann Mamſch e. S. — D. 4. 8 Ziegelſtreicher Schreiber 
zu Krauſendorf e. S. — Frau Stellenbeſitzer Ludwig zu Lep⸗ 
persdorf e. S. 

Bolkenhain. D. 9. März. Frau Zimmermann Simon e. 
S. — D. 15. Frau Tiſchlermſtr. Neukirch e. S. — D. 17. 
her Inw. Schubert zu O.⸗Wolmsdorf e. S. - D. 18, Frau 

aushalter Förſter e. S., todtgeb. — D. 22. Frau Inwohner 
Kügler e. T. — D. 23. fte Freiſtellbeſ. Heidersbach zu Gr.⸗ 
Waltersdorf e. T., Auguſte Roſalie, welche den 20 ſten ſtarb. 

Geſtor den. 

Hirſchberg. D. 3. April. Karl Friedrich, Sohn des Kauf⸗ 
mann u. Kirchenvorſteher Herrn Anders, 1 J. 6 M. 20 T. — 
D. 4. Jungfrau Karoline Friederike Dorothea Schuſter, igſte. 
Tochter d. verſt. Kürſchnermſtr. u Oberälteſten des löbl. Mittels 
Herrn Schulter, 50 J. 1 M. 28 T. — D. 5. Guſtav Oskar, 
Sohn des Poſtillon Großmann, 2 J. 11 M. 26 T. — Ernſt 
Herrmann, Sohn des Bleichacb. Krauſe, 8 J. 2 M. 3 T. — 
D. 7. Unverehel. Juliane Roſ. Hedwig Scholz, 52 J. 2 M. 22 T. 


Grun au. D. 3. April. Anna Pauline, Tochter d. Häusler 


römberg, 3 M. 20 T. — D. 4. Ernſt Auguſt, Sohn des 
artenbeſitzer Weinmann, 2 M. 4 T. 
Kunnersdorf. D. 6. April. Frau Johanne Beate geb. 


Heinrich, Wittwe des verſt. Häusler u. Zimmermann Ringel, 5 


67 J. 1 K. 
Schwarzbach. D. 2. April. Johann Friedrich Leupold, 


Hausler, 52 J. 


Schildau. D. 1. April. Daniel Gottlieb Siegert, Häusler, 
Eichberg. D. 177 Frau Gaſtwirth Chriſtiane Feige, 


Landes hut. D. 31. März. Karl Gottlieb Rüffer, Fabrik⸗ 


arbeiter zu Nd. Zieder, 61 J. 7 M. 6 T. — D. 4. Anna Bertha 


* (Nebſt zwei Beilagen) 5 i 


Erfte Beilage zu Nr. 29 des B 


\ 


Pauline, Tochter des Frachtfuhrmann Vogt zu Leppersdorf, 
7 M. 24 T. — D. 5. Julius Traugott, Sohn des Inwohner 
u. Stellmacher ag 5 zu Krauſendorf, 7 M. 10 T. 

Goldberg. D. 15. März. Emilie Auguſte Pauline, Tochter 
d. Zimmerpolir Stricker, 6M. — D. 16. Anna Agnes Auguſte, 
Tochter des Kreisboten Fluge, 7 W. — Verw. Frau Schub: 
macher Marticke geb. Menzel, 53 J. 1 M. — Häusler Friebe 
in Wolfsdorf, 39 J. 3 M. — D 17. Frau Pachtſchmied Con⸗ 
rad geb. Walde 57 J. 8 M. 16 T. — Der Kämmereiarbeiter 
Scholz, 09 J. 9 M. 15 T. — D. 18. Emilie, Tochter d. Klempner: 
meiſter Hipper, 2 J. 2 M. — Frau Schneider Steckel geb. 
Senftleben, 26 J. 6 M. 15 T. — D. 22. Verw. Stellbeſitzer 
Fiebi gb. Schröter in Steinberg, 76 J. 4 M. — D. 23. Chriſtiane 
Erne tine, Tochter des Häusler Neumann in Wolfsdorf, 19 J. 
1 M. 13 T. — D. 24 Agnes Bertha Klara, Tochter d. Fleiſch⸗ 
bauer Förſter, 14 W. 2 T. — D. 28. Verw. Frau Commerzien⸗ 
rath Borrmann geb. Pfenniger, 43 J. 7 M. 21 T. — Friedrich 
Wilbelm Richard, Sohn des Schneider Steckel, 5 W. — D. 30. 
Gottlieb Scholz, Schmied, 74 J. 10 M. — D. 2. April. Wilh. 
8 Tuchmacher, 67 J. 5 M. — D 3. Karl Rudolph, einz. 
Sohn des verſt. Seiler Krafft, 22 J. 3 M. 7 T. 

Unglücksfall. 

Grunau. Am 6. April wurde die Tochter des Zimmer⸗ 
mann und Todtengräber Emrich, Maria Eliſabeth, 
von einem Wagen überfahren und ſtarb in Folge deſſen 
ſchon innerhalb der nächſten Stunde; alt 2 J. 9 M. 


(Aus dem Schleſ. Morgenbf. vom 15, Febr. 1863.) 
„ „ Bei dem jetzt haufig eintretenden Temperaturwechſel 


oten aus dem Rieſengebirge 1863. 


erſcheint es als eine Pflicht, wiederholt auf ein Produkt auf⸗ 
merkſam zu machen, das — wenn auch bereits tauſendfach 
gewürdigt — ſeiner heilkräftigen Wirkung wegen dauernder 
Empfehlung werth iſt, damit es zuletzt in keiner Familie 
mehr fehle. Es find dies die Eduard Groß 'ſchen Bruſt⸗ 
Caramellen, welche, wie aus einer uns vorgelegten be⸗ 
deutenden Anzahl Dankſchreiben und Beſtellungen hervorgeht, 
ſich als wirklich ausgezeichnet bewährt haben. Viele Aerzte 
ſtimmen in dem Urtheil überein, daß jene Caramellen dei 
Huſten, Heiſerkeit, Raubheit im Halſe. e der Re⸗ 
ſpirations⸗Organe, bei ſtockendem Auswurf, Bruſtbeklemmung 
x. mit Erfolg angewendet werden können. Die Handlun 
von Herrn Aug. Wendriner in Hirſchberg wird il 
Jedem gern die Einſicht in das Gedenk-Album durch die 
Handlung des Herrn Eduard Groß in Breslau geſtatten, 
das zur ſchleſiſchen Induſtrie-Ausſtellung 1857 in Breslau 
angelegt wurde und viele tauſende Namen achtbarer Perſonen 
enthält, welche die Eduard Groß'ſchen Bruſt⸗Caramellen mit 
Wohlgefallen genoſſen. Se. Majeſtät der König (damals 
Prinz Regent) und Se. kgl. Hoheit der Kronprinz eröffnen 
in eigenhändiger Unterſchrift die unendliche Reihe der Namen, 
Ein prachtvolles Sammet⸗Album, von einem großen Theil 
der Kauſmannſchaft in der Provinz Herrn Groß gewidmet, 
enthält ebenfalls neben herzlichen Widmungsworten die An⸗ 
erkennung des großen Verdienſtes, das durch die Verbreitung 
der Caramellen ſich ſortwährend ſteigert. Die Störungen, 
die in Kirchen, bei Concerten, im Theater ꝛc. fortwährendes 
Huſten und Räuspern verurſacht, ſollten ſchon genugſam auf⸗ 
fordern, von einem Produkt Gebrauch zu machen, das ſolchen 
Uebelſtänden ſofort abhilft. 3060. 


8 Literariſches. 
n Sämmtliche in den hieſigen Lehranſtalten eingeführte Sehul⸗ 
bücher ſind in dauerhaften Einbänden vorräthig in der 

M. Noſenthal'ſchen Buchhandlung (Julius Berger). 


3034. 


3056. & 


roße SEE 
Kunſt⸗Ausſtellung von Stereoskopen. 


Einem geehrten 


n Publikum von Schmiedeberg und 
Umgegend zeige ich 0 8 


} hiermit ergebenft an, daß Sonntag 
den 12. April zum letzten Male mein Kabinet geöffnet iſt. 
| Da ich ganz neue Anſichten aufgeſtellt habe, hoffe ich einen 
recht zahlreichen Beſuch erwarten zu dürfen. 
Schmiedeberg. F. Rudolph. 
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Das ſchöne Panorama 


vom Harzgebirge, Norwegen und der Schweiz, welches in Hirſchberg und Warmbrunn mit großem Beifall 
aufgenommen wurde, wird auf ein paar Tage in Schreiberhau beim Ulbrich! ſchen Gaſthof zur Schau 
aufgeitellt und Sonntag den 12. d. M. zum erſten Male zu ſehen fein. Ich bitte das kunſtliebende Publikum mich 
recht frühzeitig und zahlreich zu beſuchen und mache beſonders darauf aufmerkſam, daß wegen der naturgetreuen Dar⸗ 
ſtellung die Anſichten am Tage ſchöner anzuſehen ſind, wie am Abend. 
Das Kabinet iſt geöffnet von früh 9 bis Abends 8 Uhr. 

PF. ͤ v 


W. Liebig 


. h. Q. 13. IV. h. 5. Mst. Cfr. & B. W. 
8 Se CI U.. & B. M. 
Druckverbeſſerung. 

Ju No. 28 d. Boten, Seite 600, ſoll es in 
dem Inſerate 3003 heißen: Eiſenbahuſchienen 
zu Balken, nicht: zu Ballen, und in dem 
Juſerate 3002 ſoll es heißen: einen großen 
Poſten altes Schmiedeeiſen ꝛc. f 


REESSESSEWESEBSESESSTEES 
3129. Muſik. 8 
In nächſter Woche, wahrſcheinlich Donnerſtag, be⸗ 3 
abſichtigt der hieſige Geſangverein eine muſikaliſche 
Abendunterhaltung zu veranjtalten. Das Nähere 
in nächſter Nr. des Boten. 
Schmiedeberg. Der Vorſtand. 
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vn Spar Verein. 
Die erſte Einzahlung des Vereins beginnt Sonnabend den 
18. d. Mis. und werden nachſtehende Herren bereit ſein, Ein⸗ 
zahlungen anzunehmen: für den Langgaſſen⸗ Bezirk Herr 
Glaſermſtr Bratke, für den Sand⸗Bezirk Herr Kaufmann 
Zſcheßſchingck, für den Schildauer⸗Be irk Herr Bürſten⸗ 
Fabritant Schwanitz, für den Kirch⸗Bezirk Herr Schuh⸗ 
Machermſtr. Merten, für den Bober Bezirk. Hr. Drechsler⸗ 
Mſtr. Haaſe, für den Burg: Bezirk Hr. Buchbindermeiſter 

Adami, für den Schützen⸗ Bezirk Hr. Graveur Kaspar, 

für den Mühlgraben⸗Bezirk Hr Kaufmann Hein. 

2 ür ein Sparbuch find 6 Pfennige zu entrichten. 

ie Einzahlungen werden nur Sonnabend Nachmittag von 
5—8 Uhr und Montag früh bis 10 Uhr angenommen, da 
dann der Betrag an den Rendanten, Herrn Kaufmann J. 

Sachs, abgegeben werden muß. 

Naturalien werden nicht mehr eingekauft, ſondern nur die 
baare Einlage wird mit den darauf fallenden Zinſen zurück⸗ 
erſtattet. Hirſchberg, den 9 April 1863. 

Fr. Eichler. Hein. 


An milden Gaben für die verw. Frau Stadtkoch Nitſch⸗ 
und Familie ſind eingegangen: 
17) Unbenannt 10 jgr. Summm: 15 rtl. 20 ſgr. 


2986. Die Tiſchler⸗ Innung für Warmbrunn und Um: 
egend hält künſtigen Montag, als den 13. April im Gaſt⸗ 
ofe zur „Stadt London“ von Nachmittag 2 Uhr an das 

balbjährige Quartal ab, wozu die betheiligten Mitglieder 

freundlichſt eingeladen werden. Der Vorſtand. 

—̃ — de nn —— . ̃ ſ——— — 


Amtliche und Privat- Anzeigen. 


1189. Freiwilliger Verkauf. 
Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation zu Schönau. 
Das den Bauergutsbeſitzer Franz Bernhard Steinich' ſchen 
Erben gehörige, unter Nr. 7 zu Klein- Helmsdorf belegene 
Bauergut, abgeſchätzt auf 4043 Thlr. zufolge der nebſt 
Hypothekenſchein und Bedingungen in unſerm 11. Bureau 
einzuſehen Taxe, ſoll 
den 21. April 1863, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Schönau, den 6. Februar 1863. 


3079. Aufgebot. 
Die unbekannten Eigenthümer folgender, als gefunden oder 
muthmaßlich geſtohlen, an uns abzegebener Sachen und Gelder: 
I) eines im Jahre 1859 dem biefigen Erzprieſter Ullrich 
von einem Unbekannten zugeſchickten Fünfthalerſcheines, 
2) eines im Juni 1861 auf der Chauſſee von Falkenberg 
nach Jauer gefundenen geöhrten Doppeldukaten, 
3) einer im Herbſt 1860 auf einem von der Jauer'ſchen 
Chauſſee nach Blumenau führenden Wege gefundenen 
eiſernen Spannkette, — 


— 


612 


Im Auftrage des Königlichen Kreisgerichts. 


4) nachſtehender im September 1861 in einer hohlen Weid⸗ 
zu Ober- Wolmsdorf aufgefundener Gegenſtönde: einer 
dunkelblauen geftridten Unterjacke, eines Paar unten 
abgeſchnittener Jagdſtrümpie, eines blau und weiß fa: 
rirten Jäckchens 

werden hierdurch aufgefordert, ſich ſpäteſtens in dem auf den 
Löten Mai 1863, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Herrn Kreis⸗Gerichts⸗Ratb Cogho in unſerm Ge⸗ 
richtslokal anberaumten Termine mit ibren Anſprüchen zu 
melden und dieſelben glaubhaft nachzuweiſen, widrigenfal's 
die Gegenſtände, bezieblich deren Erlös, den Findern oder 
dem Königlichen Fiskus zugeſchlagen werden. 
Bolkenbain, den 28. März 1803. 
Die Königl. Kreis⸗Gerichts- Deputation. 


2 Auction. 


Montag, den 13ten April d. J. 

werde ich Vormittag von 9 Uhr, Nachmittag von 2 Uhr ab 
in dem gerichtlichen Auctionslocale, im Harbhaufe 2 Treppen, 
verſchiedene Gold: und Silberſachen, nämlich eine goldene 
Kette, Broche, Ringe, filberne Löffel, Suppenkelle, Zuder: 
zange u. a., Betten, Kleidungsſtücke, Leib⸗, Tiſch⸗ und Bett: 
waͤſche, eine Strtzuhr mit Glasglocke und verſchiedenen Haus: 
rath gegen baare Zahlung öffentlich verſteigern. 

Hirſchberg, den 24. März 1863. 2 

Tſchampel. 


—— — ͤ nn —é“ 


3˙32. Bekonntmachung. 

Bei der für den 13. d. Mts. angekündigten 
Auction (Montag) wird auch eine gute Regula- 
tor⸗Uhr zum Verkauf kommen. Tſchampel. 

Hirſchberg, den 8. April 1863. 


3133. Auktion. 


Montag den 4. Mai d. J. und folgende Tage werde ich 
im Saale zum Breslauer Hof in Warmbrunn den Nachlaß 
des Apotheker Thomas gegen baare Zahlung verſteigern. 
„Der Nachlaß beſteht in Gold: und Süiberſachen, Juwelen, 
Kleinodien, Meubles, Betten, Kleidungsſtücken, Waͤſche, Glas, 
Porzellan, Uhren, allerband Hausgeräth, einigen Utenſilien 
3 B. Waagen für Apotheker, einer Droguen⸗Sammlung, 
Zelectro-magnetiſchen Apparaten, einer Menge Bücher, größten⸗ 
theils über Phyſik, Chemie, Pharmacie handelnd. Zu er: 
wähnen iſt ein altertbümlicher, mit Schildpatt aus, elegter 
Schrank, ſchon jetzt in Bruchmanns Hotel zur Anſicht 
ſtehend. Die Auction beginnt täglich Vormittag um 9 Uhr, 
Nachmittag um 2 Uhr, nur Donnerſtag den 7. Mai, an 
welchem Tage des Nachmittags die Gold- und Silberſachen 
und der oben erwähste Schrank verſteigert werden ſollen, 
erſt um 10 Uhr Vormittags. 
Hirſchberg, den 8. April 1863. 
Im Auftrage des Kgl. Kreisgerichts: 


Tſchampel⸗ 


3137. Auktion. 

Dienſtag den 14 April c., Nachmittags von 3 Ubr ab, 
werden unterzeichnete Ortsgerichte im hieſ. Gerichtskretſcham 
männliche Kleidungsſtücke, worunter ein guter Tuchmantel, 
Betten und verſchiedene andere Gegenſtände, gegen baare 
Bezahlung öffentlich verſteigern. 

Giersdorf, den 9. April 1863. 

5 Die Ortsgerichte. 


ri) 


2 . 

= Große Cigarren Auction. 
‚Donnerstag den 16. April von früh 9 Uhr an follen in 

meinem Haufe, innere Schildauerſtraße Nr. 86, eine große 

Partie Cigarren, und verſchiedene andere Sachen verfteigert 

wer' en. Cuers, Auct.⸗Comm. 


— — 


3087. Aeris u. f 

Mittwoch den 15. d. Mis, von früh 9 Uhr, Nachmittags 
von 2 Uhr ab, werden in meinem zeitherigen Hauſe zum 
„blauen Himmel“ hierſelbſt die mir entbehrlich gewor⸗ 
denen alten Wirthſchaftsſachen meiſtbietend verkauft und ladet 
Käufer hierzu ergebenſt ein verw. Charlotte Schwanitz. 

Warmbrunn, den 9. April. 1863. ü 
3024. Auktions Anzeige. 

In der Apotheker Berger' ſchen Prozeßſache werden von 
uns zufolge böherem Auftrage gemäß am 13. April c., Vor: 
mittags 9 Uhr, 37 Klaftern Scheitholz, 33 Klf. Stockholz, 
23 Schock Abraum, circa 30 Stück Birken, 2 Klſt. Stockholz 
in dem hicſigen herrſchaftlichen Forſte an Ort und Stelle 
meiſtbietend gegen gleich bagre Bezahlung verlauft werden; 
Kaufluſtige werden hierzu eingeladen. Der Verſammlungs⸗ 
ort iſt auf der Cammerswaldauer Straße vor der Waldecke. 

Maiwaldau, den 6. April 1863. 

Die Ortsgerichte. 
Tſchörtner, Gerichts ⸗Scholz. 


—— — 


— 
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2058. Im Auftrage des Königlichen Kreis⸗Gericktes follen 
Donnerſtag den 16. April, von 1 Uhr Mittags ab, die Nach⸗ 
laßſachen der verſtorbenen Johanne Beate Körner von 
bier, beſtebend in Kleidungsſtücken, Meubles und Betten, im 
hieſigen Gerichtskretſcham gegen gleich baare Bezahlung ver: 
ſteigert werden. a 
Spiller M/ A., den 8. April 1863. 
Das Ortsgericht. 


— 


— 
— — 


3106. Anett i e un. 
Donrerfiag den 16. April c., Vormittags von 9 Uhr ab, 


werde ich in meinem Auclionslokal hierſelbſt: eine Menge 


Hut: und Haubenbänder, fo wie fertige Hüte und Hauben, 
4 Paar Unterärmel, 2 Krinolinen, ein Koib-Sopha und 
2 polirte Kinderbettſtellen öffentlich gegen Baarzahlung ver⸗ 
ſteigern. Goldberg, den 29. März 1863. 

Schmeiſſer, gerichll. Auct.-Commiſſarius. 
2947. Auctions Anzeige. 

Den 13. April c. werden die Nachlaß⸗Sachen des Riemer⸗ 
meiſter Krabel, beſtebend in: Einem Paar neuſilberner 
Geſchirre, complettem Reitzeug, verſchiedenen engl. Reitzäumen, 
Sattelgürten, Schabracken, Kandaren, Trenſen u. Gebiſſen in 
Neufilber, Stabl und Zinn, Geitenblättern, Halftern, Hals⸗ 
krauſen, Winterdecken, Wiſchtüchern, verſchiedenenGGlockenſpielen 
und Schellengeläuten, Reiſekoffern, Geld⸗, Reiſe-, Jagd: und 
Damentaſchen, Schulmappen, Torniſtern und Kindergürteln, 
einer großen Auswahl Peitſchen in Fiſchbein, Rohr u. Holz, 
ſchwarzen verzinnten u. lakirten Schnallen u. Ringen, Fleiſcher⸗ 
gürten, ſowie noch ſehr vielen in dieſes Fach einſchlagenden Ge⸗ 
genſtänden; ferner: eine Stuß:, eine Spiel⸗ und 2 Taſchen⸗ 
Uhren, eine Goldwaage, ein Hirſchfänger, ein Offizier: 
Degen und eine Menge Kupfergeſchirr, ſowie noch verſchiedene 
Hausgeräthe in der Wohnung der Unterzeichneten meiſtbietend 
verkauft werden. Verw. Krabel. 

Löwenberg, den 31. Mörz 1863. f 


— na 


— b 


Auction in Schmiedeberg. | 


Da ich wegen Geſchäfts⸗Veränderung genöthigt bin, meine 


ſammtlichen Sachen zu verkaufen, zeige ich hiermit an, daß 


Mittwoch den 15. April, Nachmittags 1 Uhr, 


bei mir die Auction gegen gleich baare Zahlung beginnt, 
und lade Kaufluſtige dazu ergebenſt ein. 

Wer Betten, Kleider oder Meubles vor der Auction kaufen 
will, trifft mich zu jeder Zeit in meiner Wohnung, im Hauſe 
der verwinw. Frau Pohl, oberhalb des Rathhauſes, wo⸗ 
ſelbſt auch die Auction ſtattfinden wird. 

Schmiedeberg. F. Rudolph. 


Auktions Anzeige. 

Mittivech den 15. April c., Vormittags von 9 Uhr 
ab, jellen im Gajthofe zum goldenen Löwen hierſelbſt 
Meubles, Kleidungsſtücke, eine Partie Cylinder⸗ 


und Spindeluhren, Schwarzwälder Wanduhren, 


einige Rahmenuhren von modernem Aeuſſern; ferner 
drei Drehbänke, Schraubſtöcke und einiges Uhrwerk⸗ 
zeug öffentlich meiſtbistend gegen gleich baare Bezahlung 
verſteigert werden. Bemerkt wird, daß ſämmtliche Uhren 
ganz neu find. Schönau, den 4. April 1863. 
307. Offene Milchpacht. u 

Die Milchpacht auf dem Dominium Schwarzbach 
0 Meile von Hirſchberg) iſt an einen cautions fähigen 


Pächter ſofort zu vergeben. Der Abſatz der Milch iſt ein 
icherer, ſowohl in der Stadt Hirſchberg, als am Orte ſelbſt. 
Schwarzbach, den 5. April 1863. 
Weidner, Gutspächter. 


3115. Dau k. 
Der Wohllöblichen Schützengeſellſchaft zu Hirſch⸗ 
berg, unter Leitung ihres verehrten Führers, Herrn 


Kaufmann Kleinert, ſage ich für den mir am dritten 
Oſterfeiertage gemachten Beſuch meinen herzlichſten Dank, 


bitte ergebenſt, denſelben recht bald zu wiederholen und werde 

ich mich ſtets mit Freude der Zeit errinnern, in welcher ich 

das Glück hatte, dieſer Geſellſchaft anzugehören. 
Heriſchdorf, den 9. April 1863. G. i 


3101. Verſpätet. 2 
Die Unterzeichneten fühlen ſich gedrungen, dem Königliche 
Landrath Herrn von j 
jämmtlihen Stadt Schönau, ut i 
Müller, Wohlgeboren, dem Vorſtande des Militärvereins, 
ganz vorzüglich 3 Deputirten deſſelben, dem ſämmtlichen Mi⸗ 
litärverein, jo wie Allen, die uns den 17, März zu einem 
wahren Freudenfeſte gemacht haben, hiermit den tiefgefühl⸗ 
teſten Dank abzuſtatten. 5 be 
Die Veteranen von Schönwaldau. 


— — — — , — 
3102. Im Namen ſämmtlicher Veteranen aus Neukirch, Kr. 
Schönau, danken wir herzlich dem 


Wohlgeboren, dem Königl 


Neukirch für das gnädigſt dargereichte Geſchenk. 
Freunden und Waffengefährten unſern beſten Dant, 
Neukirch, den 6. April 1863. 
Scholz. Leupold. 


* eee 4 


Hain. 


eee fie die am 
17. März gehabte Mühwaltung, insbeſondere Sr. Hoch⸗ und 
5 5 Landrath Herrn v. Hoffmann 
auf Röversdorf, der Wohllöbl. Stadt : Kommune Schönau 
für Ausſchmückung der Stadt, und insbeſondere auch unſe⸗ 
rem Grundherrn, dem Herrn Baron Freiherrn v * 15 

en 
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3090. Es iſt meinem Herzen Bedürſuiß, für die 
vielen Beweiſe der Liebe, welche ich zur Feier 
meines fünfundzwanzigjährigen Prieſter⸗Jubi⸗ 
läums empfangen habe, den innigſten und erge⸗ 
benſten Dank hiermit auszuſprechen. 

Hirſchberg, den 9. April 1863. 

A. Tſchuppick, 

Erzprieſter und Stadtpfarrer. 


3062. Veteranen: Dank. 


Die Veteranen von Giersdorf und Seitendorf ſchlie⸗ 
ßen ſich dem warmen Danke der andern Veteranen in der 
Herrſchaſt Hohlſtein an, namentlich in Betreff der 3 Thlr. 
als Fürſtengabe Sr. Hoheit von Hohenzollern⸗ 
Hechingen an Jeden derſelben, ſo wie in Hinſicht auf 
die verehrten Herren Kreislandrath von Cottenet 
und Bürgermeiſter Rüppelt in Löwenberg, welche ſie 
bei dem ihnen bereiteten Feſtmahle mit ihrer Gegenwart be⸗ 
ehrten und dafür Sorge krugen, doß ibnen der Tag ihres 
Lebensherbſtes ein unvergeßlicher bleiben muß. 


— — 


2805. So wie als größte Zierde des Menſchen ein ſchönes 
volles Haupthaar gewiß Jedermann erfreut, fo ſchmerzhaft 
muß für den Betheiliaten der Verluſt deſſelben fein, der durch 
den Gebrauch der altbewährten Dr. v. Graefe's ncrrenſtär⸗ 
kenden Eispomade nicht allein ſicher vermieden wird, vielmehr 
vermöge ihrer nervenſtärkenden Eigenſchaften als zuverläſſiges 
Haar⸗Erzeugungs mittel dient, indem es durch Wiederbelebung 
der kranken Haarwurzeln das Ausfallen und Ergrauen des 
Haares verhindert, und einen ſchonen kräftigen Haarwuchs 
hervorruft. — Die überraſchend günſtigen Erfolge, die uns 
ſeit einer langen Reihe von Jahren bekannt geworden, ver⸗ 
anlaſſen uns, auf dieſe altbewährte allein von dem Hof:Lie- 
feranten Eduard Nickel in Berlin (Depot in Hirſchberg 
nur allein bei Fr. Schliebener) genau nach der Original: 
Vorſchrift des Geh. Ober⸗Mediz.⸗Raths Dr. v. Graefe, be⸗ 
reitete Eis⸗Pomade auſmerkſam zu machen, die zum Schutze 
gegen mehrfache das Publikum täuſchende Nachahmungen in 
achteckigen Flacons mit im Glaſe eingeblaſener Firma und 
mit metallenem Firma⸗Stempel verſchloſſen geliefert wird, 
nebſt Gebrauchsanweiſung, die genau zu beachten, und eben⸗ 
falls mit der Firma Eduard Nickel in Berlin verſehen iſt. 


3036. Dauk ſagung! r 

Durch vielfache Verherrlichungen des patriotiſchen Gedenk⸗ 
tages, des 17. März, wurde auch uns unterzeichneten Ve⸗ 
teranen dieſer Tag zu einem Freudentage gemacht. Wir 
fühlen uns gedrungen für die uns erwieſenen Ehrenbezeigun⸗ 
gen und Feſtgeſchenke unſern herzlichſten. Dank abzuſtakten. 
Insbeſondere danken wir dem Wohllöblichen Feſt⸗Comite, 


dem Königl. Kreis⸗Landrath Herrn von Sckal Hochwohlge⸗ 


boren, für die reichbaltige Ausſtattung des Feſtmahles in 
Jauer, dem Königl. Lieutenant a. D. und Riktergutsb«ſitzer 
Herrn Kramſta auf Leipe, unſerm gnädigſten Grundherrn, 

Verabreichung eines das Feſt beginnenden Frühſtücks, 
dem Wohllöblichen Offizier Corps des Landwehrſtammes und 
des garniſonirenden Bataillons in Jauer für die uns zu Theil 
gewordene humane Aufnahme, ſo wie den Wohllöblichen 
Dominien Mittel- und Nieder⸗Leipe und zwei Freibauerguts⸗ 
beſitzern aus Ober⸗ und Mittel⸗Leipe, welche uns die durch 


2 


biefige Jungfrauen verzierten Fuhren nach Jauer unentgeltlich 
verabreichten. . 

Dieſer Feſttag wird einem jeden unter uns in unvergeß⸗ 
licher freudiger Erinnerung bleiben und bitten Gott, er moge 
Allen ein reichlicher Vergelter ſein. 

Leipe, Kr. Jauer, den 3. April 1863. Die Veteranen. 


—— — 


. J. Oſchinsky's 
Geſundheits- u. Univerſal-Seife. 


Alleinige Niederlage für Hirſchberg und Umgegend 
bei A. Spehr. Gerichtsſtraße. 


— — — — — — —Uũ——— 


Dank ſagung. 

Geburtswehen verurſachten meiner Frau vor 12 Jah⸗ 
ren ein ſtark geſchwollenes Vein, welches ſich in Folge 
verſchiedener Verordnungen binnen kurzer Zeit mit 
über 50 Löchern bedeckte. Auf Anrathen einer früher 
an demſelben Uebel leidenden und durch Heern 
J Oſchinsky in Breslau geheilten Kranken, gebrauchte 
ich ſeit ſechs Wochen deſſen Geſundheits- und Uni⸗ 
verfalfeife, und war binnen obiger Zeit von ihrem 
Uebel gänzlich befreit. 

Dank, l Dank, dem Erfinder dieſes für 
die leidende Menſchheit fo ſchätzbaren Mittels. Möge 
Gott ſtets feine Temühungen mit gutem Erfolge 
krönen und ihn noch lange zum Wohle der leidenden 
Menſchheit auf dieſer ſo 83 Bahn erhalten. 

Schöneiche bei Wohlau. Tietzmann, Lehrer. 


Dankſagung. 

Im Jahre 1853 bekam meine Frau in Folge 
der Entbindung am rechten Beine oberhalb des Knoͤchels 
einen blauen Fleck in der Größe eines Thalers, welcher 
nach Verlauf von vier Jahren aufbrach und ſich in 
ein ſchmerzhaftes Geſchwür in der Größe eines Hand⸗ 
tellers ausbildete, daß meine Frau nur mit Mühe 

ehen und faſt keine Nacht ſchlafen konnte. Dieſes 
Herren Leiden mußte meine Frau nahe an 6 Jahre 
ertragen, da ſich alle fortgeſetzte ärztliche Hilfe frucht⸗ 
los erwies, bis ich meine Zuflucht zu der J. Oſch ins; 
ky'ſchen Univerſal⸗Seife nahm, welche meine 
Frau in ca. 2 Monaten herſtellte und zwar ſo voll⸗ 


ſtändig, daß keine Spur mehr von dem Geſchwür zu 
ſehen iſt, ſie wie in früheren Jahren gehen und 
ihre Arbeiten verrichten kann. Indem ich Herrn 


JA. Oſchinsky in Breslau, Karlsplatz 
Nr. 6, hiermit meinen verbindlichſten Dank abſtatte, 
veröffentliche ich dies der Wahrheit gemäß zum Wohle 
ähnlich leidender Mitmenſchen. 
Neuen, Kr. Vunzlau, den 30. März 1863. 
Gottlieb Bunzel, Stellenbeſitzer. 
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f Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
3033. 

und Bekannten ein herzliches Lebewohl! 

Ed. Koeppel, Kgl. Kreisgerichts⸗Aktuarivs. 


3035. Die dem Handelsmann Karl Schardt zu Buch- 
wald angerbane öffentliche Beleidigung rehme ich als Un: 
wahrheit zurück. Liebau im April 1863. E. L. 


3119. — — 


Für Zahnleidende! 


bin ich in Beruſs angelegenheiten, für ſtlicher Zähne, wieder 
Rin Hirſchberg jeden Donnerstag im gold, Lewen zu ſprechen. 
Neunbaur, Zahnkünſtler aus Marmbrunn. 


— —— nn — — N 
Prüfe Alles, das Beſte aber behalte. 8 
Um eine wirkliche blanke Vergoldung auf Callftot, Leder, 
Sammet, Seide und Popier zu erlangen; Goldſchnitte auf 
ganz einfache Manier, motz des jo dünnen Goldes, rein und 
nach dem Glätten tief ſchwarzblank zu erreichen. 
Metall, Stein und Holzarten mit Blattgold zu vergolden, 
das allem Wetter ausgeſetzt ſich erhält; Glas- Firmen mit 
Golkſchriſt zu fertigen; Tinktur, um mit Bronce auf Papier, 
Holz u. ſ. w. zu ſchreiben: 
wird das ganz genaue Verfahren incl. R:cepte ertheilt 
gegen fr. Einſendung von 3½ Thlr. durch die Adreſſe 
27. Jul. Lerm. Görlitz. 


—— 


Bei meinem Abgange nach Sorau allen Freunden 


31%. Lotterie. 


Am 17. d, Mts. beginnt die Ziebung der 4. Klaſſe 127. 
Lotterie. — Gemäß § 5 des Lotterie-Plans werden die reſp. 
Intereſſenten darauf auſmerkſam gemackt, daß die Eins 
löſung der Looſe zu dieſer Klaſſe bei Verluſt 
jeden Anrechts bis ſpäteſtens zum 13. April erſolgt 
fin muß. 5 . 8 

Hierbei nehme ich Bezug auf die Beſtimmung der Königl. 
General ⸗Lotterie- Direction: „daß Spieler, welche bei 
Erneuerung von Leoſen zur 4tın Klaſſe das 
Weiterſpielen derſelden Nummern in nächſter 
Lotterie dem betreffenden Einnehmer anzeigen, 
ein Recht an Aufbewahrung derſelben nur bis 
zum 10ſen Tage nach beendigter Ziehung 4. Klaſſe 
vorheriger Lotterie erwerben.“ 

Friedr. Lampert, 

Königl. Lötterie⸗Elnnehmer in Hirſchberg. 
er — 2 — 
3125. Strohhüte werden umgenäht, gewaſchen und gefärbt 
bei Marie Flauder im gold. Löwen zu Warmbrunn. 


3095. Meine Band: Färberei in Seide in allen beliebigen 
Farben empfeble ich den geehrten Damen Hirſchbergs und 
Umgegend einer gütigen Beachtung. 8 

Meine Wohnung iſt katholiſcher Ring bei Herrn Lammert 
2 Treppen hoch. . 


22 


Erneſtine verw. Wiedemann. 


un. Die Vieh. Verſicherungs⸗Bank f. D. in Berlin 


verſichert Pferde, Nindvieh, Schweine, Ziegen gegen Verluſte durch Krankheiten, Seuchen oder andere Unglücksfälle, 
wobei es gleich iſt, ob das verſicherte Thier durch natürliches Abſterben oder durch nothwendig gewordenes Tödten zu 


eee, be t a F. Pücher. 
Hamburg- Amerikaniſche Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 
Directe Poſt Dampfſchifffahrt zwiſchen 
Hamburg und New: York, 
eventue outhampton anlaufend. 


Capt. Taube, am Sonnabend, den 18ten April, 
: am Sonnabend, den Sten Mai, 


Rost: Dampfſchiff Teutonia, 
s Boruffie, 


P Bavaria, Dieier, am Sonnabend, den 16ten Mai, 

1 Saxonia, Trautmanz, am Sonnabend, den 30ſten Mai, 

: Sanımonia, Schwenſen, am Sonnabend, den 13ten Juni. 
Germania, Ehlers, im Bau begriffen. 


a Erſte Kajüte. Zweite Kajüte, Zwiſchended. 

Vaſſagepreiſe: Nach New⸗Nork Pr. Ct. & 159, Pr Gt. 106, 9 Et. % 80. 

Nach Southampton 9. 1, L. D. 30, L. 1. 5. 
2 Kinder unter BO Jahren die Halfte und unter 1 Jahr Pr. Cour. 3. 
Die Expeditionen ter ebiger Gagellſchaft gehörenden Segelpacketſchiffe finden ſtatt: 
nach New Nork am = a per Packeiſchiff sun Capt. Ei 
r do. 1 . ar ” \ E, 7 oll. 

i Näheres zu erfahren bei Augußt Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg, 
ſowie der für den Umfang des Kenigreichs Preußen conceflionirte und zur Schließung gültiger Vertrage bevollmächtigte 
General⸗Agent O. E. Platzmann in Berlin, Loniſenſtraße Nr. 2. 

P. S. Wegen Uebernahme von Agenturen in den Provinzen beliebe man ſich an den 
unterzeichneten General: Agenten zu wenden. 


. 


* 
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2645, P. P. 9 | 
Hiermit erlaube ich mir die ergebene Anzeige zu machen, daß ich unter heutigem 

Tage im Hauſe des Fleiſchermeiſter Herrn Scholz, 

f sa Lichte d Commifſio⸗ 19, ; 

ee Cigarren und Commiſſions-Geſchäft BIN 

eröffnet habe. 
Durch perſönlich gemachte Einkäufe aus den renommirteſten Fabriken des In- und 

Auslandes, empfehle ich mein wohl aſſortirtes Cigarren-Lager der geneigten Beachtung und 

Beſichtigung eines hieſigen, ſowohl auch auswärtigen geehrten Publikums, unter Zuſicherung 

der reellſten und billigſten Bedienung. Hochachtungsvoll ergebenſt 


Hirſchberg im März 1863. Alexander Henke. 


Etabliſſement. | 
Einem hod;geesrten Publikum der Stadt und Umgegend, ſowie meinen bisher fehr ges 
ehrten Kunden die ergebene Anzeige, daß ſich mein Geſchäſt von jetzt ab im Hauſe des Herrn 
Schuhmacher Müller, äußere Schildauerſtraße zwiſchen den drei Bergen und der Kgl. Pott gelezen, 
befindet. Indem ich ſtets bemüht fein werde, durch reelle und prompte Bedienung das wohl⸗ 
geneigte Vertrauen eines hohen Publikums zu rechtfertigen, empfehle ich dieſes zur gefälligen 
Beachtung. — Alle vorkommenden Reparaturen werde ich ſtets aufs Beſte und Billigſte ausführen. 
Es empfiehlt ſich achtungsvoll J. Zimmermann, Uhrmacher, 
Hirſchberg i. Schl. äußere Schildauerſtraße zwiſchen den dect Bergen und der Kgl. Pot. 


— Worddeutscher Lloyd. 
Directe Poſt-Dampfſchitffahrt Zwiſchen 
Bremen und Newyork, 


@ 
Southampton anlaufend: 


3069. 


post- D. NEWYORK, Capt. G. Wenke, Sonnabend, 11. April, 
dto. AMERICA, : H. Weſſels, Sonnabend, 9. Mai, 
dto. BREMEN, : C. Meyer, Sonnabend, 23. Mai. 
dto. HARNSA, H. J. von Santen, Sonnabend, 6. Juni, 
do. NEBYORH, : G. Wenke, Sonnabend, 20. Juni. 


Paſſage⸗Preiſe: Erſte Cajüte 140 Thaler, zweite Cajüte 90 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Gold, incl. Beköſtigung. 
Kinder unter zehn Jahren auf allen Plätzen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler Gold. 

Güterfracht: Vis auf Weiteres L. 2. 10 6 resp. L. 3. 10 » mit 15 % Primage pr. 40 Cubiefuß Bremer Maaße. 
Nähere Auskunft ertheilen: in Breslau Herr Julius Sachs, Carlsſtr. 27; in Berlin die Herren 

Conſtantin Eiſenſtein, General-Agent, Invalidenstr. 77, A. von Jasmund, Major a. D., Landsbergerſtr. 2¹ 

H. C. Platzmann, General- Agent, Louiſenſtr. 2, Wilhelm Treplin, General: Agent, Invalidenſtr. 79. 


Die Direction des Norddeutschen Lloyd, > 
Bremen, 1863, Crüsemann, Director, H. Peters, Procurant, | 


| 


Empfehlung 

Güter, Mühlen, Häuſer ac. in jeder Gegend und be: 
liebigen Größe weile ich zum Verkauf nach und werde ſtets 
bemüht fein, das Vertrauen aller gerbiten Auftraggeber durch 
reng reelle Bedienung zu nechtſertigen. Auch erſuche ich 
dergleichen Grund ſtücks beſitzer, welche willens ihre Beſitzung 
preiswürdig verkaufen orer vertauſchen zu wollen, mir ibre 
Offerten recht bald zukommen zu laſſen. Die ſtrengſte Tie: 
bretion wird zugeſichert. 
Bunzlau, im April 1863. 

Auguſt Schulz, Güter⸗Negotiant. 


3 — 
5 * 2 
>: Zur gültigen Beachtung! 
Meinen geehrten Kunden zur Nachricht, daß ich jetzt beim 
Spediteur Herrn J. Sachs vor dem Burgtbore wohne, 
Tb. Seidel, Buchbinder und Galanteriearbeiter. 


2998. 5 Thaler Belohnung 
werden hiermit demjenigen zugeſichert, welcher denjenigen 
41 gerichtlich belangkar nachweiſt, der geſtein am 
Sharfreitane im Nlemitz⸗Kauffunger Forſt, nach der 
Kleinhelmsdorfer Seite zu, mehrere zum Theil ſtarke Stämme 
böswillig umgehauen hat. z 

Niemitz Kauffung,. den 4. April 1863. 

Das Dominium. 


— 


— — en 


J. R. Schmidt, Gürtler & Vronce⸗Anbeiter, 
wohnt vom 1. April ab bei Herrn Korbmacher Vogt, 
1 innere Schildaner Straße No. 94 der Stadt Buch⸗ 
druckerei gegenüber. 3026. 


3097. Unterzeichneter empfiehlt ſich auch ſür dieſen Sommer 
zur Aufbewahrung von Pelzwaaren aller Art gegen 
Mottenſchaden. Sämmtliche Sachen werden gegen Feuer 
verſichert. Hirſchberg. C. Hannig, Kürſchnermſtr. 
3941 Oelgemälde, 
Kupferſtiche, Photographien ze, werden gereiniget und 
eingerahmt von : 
Katboliſcher Ring. W. Stahlberg, Vergolder. 
9054 Wohnung Veränderung. 
ch zeige den Damen in der Stadt und Umgegend an, 
daß ich von jetzt ab auf der Schulgaſſe bei der Frau Schöbel 
wohne und bitte ganz ergebenſt, mich ſernerhin mit recht 
vielen Aufträgen zu beehren. 
Hirſchberg, den 6 April 1863. j 
E. Kuhnt, Schneidermeiſter für Damen. 


3052. Zu allen weiblichen Arbeiten empfiehlt ſich 
Verw. Lorenz, wohnhaft Drahtziehergaſſe 
beim Tiſchlermſtr. Herrn Hilbig. 


| geilen, Aan gad Diners ale eh. ae 
der Expedition des Boten. 

3031. Bei der beginnenden Vauperiode empfehle 

ich mich den Bewohnern Hirſchbergs und der 

Umgegend zur Ausführung von Zin merarbeiten. 
Hirſchberg im April 1863. 

Knoll, Zimmermeiſter. 


+ 
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„ Bleichwaaren 


zur beſten Natur ⸗Raſenbleiche übernimmt 
Neulirch, im April 1863. Albert Leupold 


= — ꝑ ——— — — — f —E—ʒ2œ4 o' 
3099. Die Beleidigung, welche ich dem Seilermeiſter Herrn 
Kluge angethan habe, haben wir ſchiedsamtlich verglichen 
und warne vor Weiterverbreitung. 

N Louis Weſtphal, Seilermeiſter. 


FETT MEERE TI . — FE Pre 
3081. Die von mir aus geſprechene Beleidigung gegen die 
Joſepha Wehner nehme ich laut ſchiedsamklichem Ver⸗ 
gleich hiermit zurück und warne Jedermann vor Weiterver⸗ 
breitung meiner Ausſage. 
A. Pliſchke. 
Verkaufs ⸗ Anzeigen. 
2973. Veränderungsbalber iſt die unter Nr. 33 zu Ober: 
Baumgarten (Kreis Bolkenhain) gelegene, im guten Bauzu⸗ 
ſtande befindliche Waſſermühle nebſt circa 8 Morgen 
Acker und Wieſe und die erſt ſeit einigen Jahren neu erbaute 
Bockwindmühle zu verkaufen. Für die Müllerei iſt hin: 
längliches Hausmahlgut ſtets vorhanden; auch kann nebenbei 
ein rentables Vadgeſchaft betrieben werden, da desgleichen 
hier am Orte nicht vorhanden iſt. Der Kauf kann mit auch 
ohne Inventar erfolgen. 
2899. Vert Co 
Im Auftragertes Eigenthümers werde ich das Haus Nr. 21 
zu Seiffershau in dem auf Dienstag den 21. April d. 
J., Vormittags 11 Uhr, im Haufe ſelbſt anberaumten Termine 
meiſtbietend verkaufen. Das Haus iſt in gutem Bauſtande, 
hat eine vortheilhafte Lage und kann auch ſoſort übergeben 
werden. Zahlungsfähige Kaufluſtige werden zu dem Ver— 
kaufstermine eingeladen mit dem Bemerken, daß der neueſte 
Hypothekenſchein und die Kaufsbedingungen in meiner Kanzlei 
zur beliebigen Einſicht ausliegen. 
Hirſchberg, den 1. April 1863. 


C. Wehner in Reichenau. 


v. Münſtermann, 
Juſtizrath und Notar. 


3133. Haus: Verkauf. 

Zufolge höherer Ermächtigung werde ich Dienſtag den 
14. d. Mts, Nachmittag 4 Uhr, das den Schneidermeiſter 
Wilhelm Häckel'ſchen Erben gehörige Haus Nr. 39 
hierſ. meiſtbietend in meiner Wohnung verkaufen, woſelbſt 
auch die Kaufbedingunzen zu erfahren ſind. Bemerkt wird, 
daß der Zuſchlag bis auf obervormundſchaftl Genehmigung 
ausgeſetzt bleiben muß. 

Petersdorf, den 8. April 1863. 

W. Becker, Gerichtsſchreiber, als Vormund. 


20. Guts - Verkauf. 


Ein Gut in Nieder-Schleſien, / Meilen von der Kreis⸗ 
und Garniſon⸗Stadt, mit 238 Morgen Areal, davon 160 M. 
Acker / Weizen und ½ guter Kornboden, 55 M. ſehr gute 
Wieſen, 23 M. Buſch nebſt einem Torſſtich, iſt zu verkaufen. 
Die Gebäude ſind größtentheils gut und maſſiv. Viehſtand 
z. Z. 3 Pferde, 8 Ochſen, 8 K he und 8 Stück Jungvieh. 
Hypotheken geordnet. Preis 18,500 Thlr. Anzahlung 7 — 
8000 Thlr. Nachweis ertheilt die Expedition des Boten. 


—— — — 


Gut gebrannte Mauerziegeln. 


find zu haben auf dem Vorwerk Riemendorf. 


3073. 


Hirſchberg. 


(Aus dem „Schleſ. Induſtrie⸗Blatt“ vom 12. Aug. 1861.) 

Das „Perſiſche Inſektenpulver“, welches im In⸗ 
duſtrieblatt ſchon zum Oeſteren Erwähnung gefunden, verdient 
als praktiſches Mittel ji Vertreibung von Schwaben, Wan: 
zen ꝛc. wirklich alle Beachtung. Nachdem Referent bereits 
mehrere andere Mittel erfolglos gegen die höchſt widerlichen 
Gäſte angewendet, ließ er ih bei Herrn Ed. Groß in 
Breslau am Neumarkt 42, wo nämlich die Hauptniederlage 
des echten perſiſchen Inſektenpulvers ſich befindet, ein Packet 
für 6 Sgr. holen, heſtreute damit alle Ecken und Spalten in 
Küche, Ofen und Mobilien und verſpürte bereits nach fünf 
Minuten die furchtbare Wirkung dieſes Pulvers unter den 
unliebſamen Thierchen. In Maſſe kamen ſie aus allen 
Ecken hervor und ſchickten ſich zur Auswanderung an, auf 
welcher begriffen ſie der Tod auf den Rücken warf. Binnen 
24 Stunden waren Schwaben und Wanzen gänzlich ver: 
ſchwunden. Ein Verſuch wird obige Angabe beſtätigen und 
wünſchen wir nur, daß dieſes vorzügliche Mittel allgemein 
Anwendung fände 

Indem ich Vorſtehendes zur allgemeinen Kenntniß bringe, 
zeige ich hiermit ergebenſt an, daß ich Lager von dieſem 
echten Inſektenpulver unterhalte und ſoeben eine Sendung 
von der Handlung Ed. Groß in Breslau empfing. 


3001. A. E. Wallroth in Schönberg i. L. 


3092. Auf dem Dom. Matz dorf und Vorwerk Riemen⸗ 
dorf ſtehen drei Kühe für Fleiſcher und eine hochtra⸗ 
gende Kuh zum Verkauf. 


3110. Schwefelfäure, 
Belg. Wagenfett 
empfiehlt A. P. Menzel. 
— 1 72 
a 2 S fir Maler, 
2 „Maurer, 


Ft 5 „ Tilchler 
bei E. Ad. Zelder, Biürfenmadermeifter, 


äuſſere Schildauer Straße im Eckhaus des 
Kaufmann Herrn R. Hutter. 


SSSSes sss O8G6 UOG 88 8886 
2 308. Eine Mühlwelle, 

Tanne, im Dezember 1861 gefällt, achtkantig, beſchla⸗ 
gen, 26° lang, am Stamm 24“, am Zopf 18“ über 
den Schnitt, ſowie 8 
75 3 buchne Kammräder, 
ſchon gebraucht, aber noch geſund, 7.9“ hoch, 3 und 
3 3½¼“ Theilung, ſerner 

8 N ein Waſſerrad, 8 
5 9 ¼“ hoch, 3“ breit, werden ſehr preiswürdig verkauft 8 
in der Niedermühle zu Giers dorf b. Warmbrunn. & 
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Neue böhmiſche Bettfedern 


in ſchöner Aus wahl, guter Qualität, empfiehlt zu ſehe billigen Preiſen Bee 
Lippmann Weisſtein. 


Garulaube No. 28, 


5 Kartoffel⸗Offerte. 


Neue frühe Engliſche Goldenball, unübertreſflich a Pfd. 
5 ſgr., a Metze 10 fgr., frübe Neunwochen⸗, Bisquit⸗, Wachs-, 
Sechswochen⸗, Prinz of Wales⸗, mehlreiche aus England 
frühe gelbe aus Mebmbach', Qwaz aus Ungarn à Pfund! 
2 ſgr. a Metze 4 far. 5 
beim Kunſtgärtner Wein hold in Hirſchberg. 


2987. 8 Bienen ⸗ Verkauf. 0 

Vier Dzirzon ſche Zwillings⸗Lagerſtöcke und ein Stroh⸗ 
prinz, ſehr volkteich und gut ausgewintert, ſtehen Umzugs 
halber zum ſofortigen Verkauf in der Bergmühle bei Kupfer⸗ 
berg. Desgleichen 2 neue Dz. .. Zwillinge und ein Vier: 
beuter, dieſe befinden ſich noch deim Tiſchler A u ſt in 31 
Seitendorf zur Anſicht. 


25 Etr. gutes Wieſen hen find noch zu verlaufen in 
No. 39 zu Arnsdorf bei Schmiedeberg. 3121. 


e 
17. Geſundheit beſördernden 2 
Hoff'ſchen Malz Extract 


in ſeinſter kräftiger und haltbarer Beſchaffenheit habe ich N 
wieder erhalten. Carl Vogt. 


2 Beſten hellen Tiſchler- Leim, 
ſchnelltrocknenden Leinöl-Firniß, 90 x Politur⸗Spiritus 


Schellack, ſchwachen Schwedter Rolltaback, Berl. Nothbändel | 
hat billig abzugeben T. H. Schmidt in Heriſchdorf. 


3042. Gegen Huften und catarrhalifche Beſchwerden hat ſich 
der Bruſt⸗Honig von Eduard Nickel in Berlin (Depot 
in Hirſchberg bei F. Schliebsner), nach der Gebrauchs⸗ 


Anweiſung genommen, als ein reizmilderndes beſänftigen⸗ 


des Mittel bewährt und ſtets die glücklichſten Erfolge 
erzeugt, welches in der Sicherheit ſeines Erfolges von 
keinem andern Mittel übertroffen wird. 


SSG OGS 11 
3030. Da ich das bisber mit der Brauerei verbundene $ 
Kalkgeſchäft fortſetze, fo bitte ich die geehrten F 
Kunden meines ſel. Mannes, das demſelben geſchenkte 8 
Vertrauen auf mich zu übertragen, indem ich ihnen ? 
den von heute ab bereits friſchgebrannten guten Kalk % 
zur gefälligen Abnahme empfehle. 5 

Klein⸗ Röhrsdorf, den 6 April 1863. 

Luiſe Stelzer, Brauereibeſitzerin. 


822889883882 DB29399998388 


3037. Bekanntmachung. 13 
Einem geehrten Publikum hieſiger Stadt und Umgegend, 
wie auch meinen lieben Kunden die ergebenſte Anzeige, daß 
ich nebſt meinem Tuchlager eine gute und gediegene Aus⸗ 
wahl von Buckskins und Stoffen für Frühjahr und 
Sommer auf Lager habe; die billigſten Preiſe ſtellend, erſuche 
ich freundlichſt um gütige Beachtung und empfehle mich 
achtungsvoll J. W. Tſchentſcher, Tuchfabrikant. 
Friedeberg a. Q. im April 1863. 


Zweite Beilage zu Nr. 29 des Boten aus dem Rieſengebirge 1863, 


Sonnenschirme! Sonnenschirme! 


Der geehrten Damenwelt zeige ich hiermit an, daß 
ich bereits im Beſitz 


der neuesten und modernsten V 


N En tout cas, Knicker etc. EINE 


gelangt bin, und empfehle ich ſolche in größter Auswahl, in Seide ſchon von 1 ril. an pro Stück. 
August Wendriner. Hirschberg, 
77955 Ring, Butterlaube 36. 


ck von 4 ſgr. an. 
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ns. M. Seff's Herren⸗Garderobe-Magazin in Goldberg 
R empfiehlt zur Frühjahrs⸗Saiſon 
Garten ⸗, Haus: und Geſellſchafts⸗Röcke in Velour, Buckskin und Tuch. 
Aecht Bairiſche Jagd Joppen. 
Veinkleider in den verſehiedenartigſten Stoffen in größter Auswahl. 
bWeſten, Oberhemden, Chemiſetts, Cravatten und Shlipſe zu auffallend 
. billigen Preiſen. 


a Mein aufs Beſte ſortirtes Lager in ſchwarzen, grünen 
und grauen Tuchen, ſchwarzen Buckskins und neueſten Som⸗ 
merſtoffen empfehle ich einer gütigen Beachtung. 

a Schmiedeberg i. Schl. C. F. Kunde. 


. Meine neuen Ta eten-Muſter, aus der Fabrik des Herrn 
5. Mundhenk in Breslau, ſind angekommen und empfehle ich die⸗ 
ſelben einem geehrten Publikum. Hirſchberg. Friedrich Hoffmann. 


b 
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> Mein neu eingerichtetes 


Tuchlager und Ausſehnitt 
empfehle einem geehrten Publikum unter Zuſicherung der größten 
Auswahl und billigſten Preiſe zu geneigter Beachtung. 


J. N. Gallewsiyy. Löwenberg Obermarkt 17. 


oa I e 


304. Das Dominium Elbel⸗Kauffung bei 
Schönau hat noch eine Partie Chevolier-Gerſte, 
Sommer⸗Weizen und Erbſen, als Saatgut 
geeignet, zum Verkauf disponible. 


3046. Noch einige / Looſe zur Aten Klaſſe find, à 13 rtl. 
20 ſgr., abzugeben bei M. Sarner. 


3040, Bei beginnender Bleiche offerirt die Seifenfabrik 

von Carl Hoyer in Freyburg i. Schl. ihre Fabrikate von 
pa. grüner und div. Stegſeifen reellſter Qualität 
zu möglichſt billigen Preiſen. 


3074. Verkaufs Auzeige. 

Ein leichter Fuhrwagen mit eiſernen Achſen, ein 
Frachtſchlitten, ein neuer Spazierſchlitten, ein 
offner Spazierwagen ſind wegen Mangel an Raum 
billig zu verkaufen bei dem Holzhändler Jo hann Foͤſt 
in Giesmannsdorf bei Landeshut. 


3103. Zum Verkauf: 

Ein Pferd, braune Stute, 4 Zoll groß, ohne Abzeichen, 
11 Jahr alt, gut geritten, militairfromm. 
Wo? zu erfragen in der Expedition des Boten. 


2582. Ein gut erhaltener Mahagoni ⸗ Flügel ſteht zum 
Verkauf. Wo? ſagt die Expedition des Boten. 


3084. V er kauf 
einer Deſtillations⸗Einrichtung, 
im Ganzen wie auch getheilt, mit noch circa 40 Eimern 
Liqueure, auf warmem Wege bereitet, für den Fabrika⸗ 
tions: Preis, ſo wie: N 

eines Billards, gut erhalten, neufter Art, 
mit Bällen, 25 Queues, Larmigen Meſſing-Lampen ꝛc. ꝛc. 
Kia: für 30 Thlr. Lagerfäſſer, ein oval Rheinwein⸗ 


aß zu 20 Eimern, 2 St. zu 16 Eimern u. zu 7 u. 8 Eimern, 
Weinoxhofte, Ungarkuffen, ſowie diverſe Eimerfäſſer, 2 große 
Kornreinigungs⸗Maſchinen zu 18 Eimern und ein guter 
Flügel — wegen baldiger Räumung der Lokale. Näheres bei 


C. W. Zehge in Striegau. 
Bei Beginn der Saatzeit verfehle ich nicht, 


Ruſſiſche Leinſaat 


in der bekannten guten Qualität meinen werthen 
Kunden zu geneigter Abnahme ab hier, Bunzlau u. 
Aufhalt a. O. zu empfehlen. 

Chr. Gottfr. Koſche. 


Nicht zu überſehen! u 

zum ienverhältnijje halber und wegen Kränklichkeit des 
Beſitzers eines Reiſe⸗Geſchäfts iſt daſſelbe fofort unter an⸗ 
nehmbaren Bedingungen zu verkaufen. Das Geſchäft beſteht 
aus einem Reiſewagen, einer Schaubude, einem geflügelten 
Kalbe (vitulus ales) 1%, Jahr alt tragend, einem Alligator, 
einer italieniſchen Landſchildkröte, einer Boakatze a Paris, 
14 Apparate . ud, Easy: und F 
ate. uskunft ertheilt Herr Guſtav Hinke zu 

Neumarkt in Schleſien. 9 2 \ 9051. - 
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3072. Der ugs Kalkofen in Ober-Hafelbach 
(1 Meile von Landeshut, 12 Minuten von der neuen 
Landeshut⸗Schmiedeberg Chauſſee entfernt, ſehr bequem 
zur Anfuhr) offerirt täglich friſchen Marmor: Bau: 
und Düngerkalk im Preiſe von pr. Scheffel großen 
Stück⸗Kalk, gebauftes Maaß, mit 7½ Sgr., den Scheffel 
Aſche, gehauftes Maaß, mit 3 Sgr. ’ 

Herr Maurermeiſter Jäger wird unſern Kalk in ſeiner 
Niederlage zu Waldenburg ſtets vorräthig halten und 
größere Beſtellungen für uns entgegen nehmen. 

Die Verwaltung. Speier. 


Bezugnehmend auf obige Anzeige, empfeble ich dieſen 
durch Ergiebigkeit und Bindekraft ausgezeichneten 
weißen Marmorkalk in meiner Niederlage hierſelbſt zum 
Preiſe von pro Scheffel 8 Sar. 1 5 

Auch bin ich gern bereit, größere Beſtellungen an die 
Verwaltung ſelbſt zu übernehmen. 


Waldenburg, C. Jaeger, 
den 24. März; 1863. Maurermeiſter. 


Pyrethrum carneum et roseum. 
Die Mutterpflanze des perſiſchen Inſektenpulvers, vielſeitig 


zum Anbau dringend empfohlen, offerirt in ſchönen Exem⸗ 
plaren, vorjäbrige a Schock 15 ſar., ſtarke mehrjährige 
a Stück 2½ ſgr., 12 Stück 25 ſgr., zu geneigter Abnahme 
3068. der Kunſtgaͤrtner Weinhold in Hirſchberg. 


v * 
2 Mauerziegel Verkauf. 
Dem verbreiteten Gerücht entgegen, zeige ich hiermit an, 
daß ſowohl jetzt, wie den ganzen Sommer hindurch, gute 
Ziegeln zu dem Preiſe wie in jeder Ziegelei dei mir zu ha⸗ 
ben ſind. Beſecke in Kunnersdorf. 


— 


a 


3134. Starte gefunde Spargelpflanzen ſind zu haben 
beim Wundarzt Selle in Lomnitz. 
3112. Stuhl⸗ und Peitſchenrohr a 

billigſt bei F. Pücher. 
3098. Ein ſprungfähiger Zuchtbulle, 2½ Jahr alt, ſteht 
auf dem Dom. Nieder⸗Falkenhain bei Schönau zum Verkauf. 
3089. Drei türkiſche Hübner nebſt Hahn find zu ver⸗ 
kaufen bei Opitz, Zapfengaſſe Nr. 333. 


3093. 50 Ellen Buchs baum find zu verkaufen bei » 
Wittwe Petſchig. Hellergaſſe. 


, Eugliſchen Rieſen⸗Spargel, 


dreijährige Pflanzen, das Schock 12 Silbergroſchen, verkauft 
das Dominium Würgsdorf bei Bolkenhain. 
—— 


Kaufgeſuche. 


Zickelfelle und gelbes Wachs 
kauft zu den höchſten Preiſen 
Joſeph Wallfiſch in Landeshut 


3000. in den drei Kronen. 


ee m 


2 


3 


, Weinkiſten 
werden zu kaufen geſucht. 
David Caſſel. Hötel zum Preuß. Hof. 


Zickelfelle und gelbes Wachs 


kauft nur zu den höchſten Preiſen 


A. Streit in Hirſchberg. 


Zu vermiethen. 
3113. Zwei freundliche, meublirte Stuben, nebſt Zubehör, 
zuſammenhängend, oder einzeln, ſind zu vermiethen lichte 
Burgſtraße 1. Stock bei F. Pücſch er. 


— . —— 
3039. Eine Stube nebſt Alkove iſt baldigſt zu vermiethen. 
Aeußere Langgaſſe Nr. 810. 


Der untere Stock nebſt Stallung im Hauſe des geweſenen 
Handelsm. Hain vor dem Burgthore it zu vermiethen und 
zu Johanni zu beziehen; darin iſt ein gutes Handelsgeſchäft 
betrieben worden. Auskunft beim Schneidermeiſter Herrn 
Kreiſel daſelbſt. 3050. 


— — wOw—— —̃h̃ hä4œ¼ 
3067. Eine möblirte Vorderſtube, 3 Fenſter Front im 


3114. 


erſten Stod, iſt zu vermiethen in No. 385 äußere Schildauerſtr. 
— — — — — — — n 


Ning No. 30, Garnlaube und Gerichts fie 

Ecke, ift im 2ten Stocke eine Wohnung, beftehend 

ans 1 Stube mit Alkove und fonftigem Beigelaß, 

zu 7 5 J. au re event. fchon im 
uni zu beziehen. äheres be 

9 7 l e Michaelis Vallentin. 


3108. In No. 262 in Schmiedeberg, am Markte gelegen, 
iſt die erſte Etage, enthaltend 4 Zimmer, Küche und 
Speiſegewölbe, wie nöthiger Bodenraum, von Johanni d. J. 
ab zu vermiethen; auch kann, wenn es gewünſchk wird, Stall⸗ 
ung für 1 oder 2 Pferde beigegeben werden. 
Noberes beim Eigenthümer. 
Schmiedeberg, im April 1863. 


3013. In meinem Auszug hauſe ſind noch 2 angenehme 
Wohnungen, jede aus 2 Stuben mit Alkove und ſonſtigem 
Beigelaß beſtehend, an ruhige Miether zu vergeben und bald 
oder Johanni d. J. zu beziehen. Ungeſtörte Gartenbenutzung 


\ 


wird gern gewährt. Aug. Hoffmann i. Berndorf b. Großtinz. 
— —ſ—hl— — — — — — — 


N Perſonen finden Unter kommen. 

3032. Tüchtige Zimmergeſellen finden gegen 

guten Lohn ſofort Beſchäſtigung bei 
Knoll, Zimmermeiſter in Hirſchberg. 


2670. Das Dominium Zwecka bei Seidenberg in 
der Preuß. Ob. Lauſitz ſucht unter ſehr annehmbaren 
Bedingungen zwei Arbeiter⸗Familien — Feldarbeiter. 
Es wird nur auf ſolche reflectirt, die von durchaus 
unbeſcholtenem Rufe ſind und die gute Zeugniſſe 
aufzuweiſen haben. Für gute Wohnung iſt Sorge 


getragen. Anfragen francirt! 
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3043. Sechs bis acht zuverläſſige, nüchterne 
Steinbrecher finden dauernde und lohnende 
Arbeit in der Dominial⸗Kalkbrennerei in El⸗ 
bel⸗Kauffung. 

3048. Ein in jeder Weiſe braudbarer und uverläffiger 
Kutſcher, der ſich durch gute Zeugniſſe empfiehlt, wird 


zum 2ten Juli d. J. geſucht von l 
Th. Thamm auf Ketſchdorf. 


35 Gin brauchbarer Kutſcher 


kann ſich auf dem Dominium 
Siebeneichen melden. 


Perſonen ſuchen unterkommen. 


2747. Eine Frau aus anſtändiger Familie ſucht eine Stelle 


als Wirthſchafterin, alt 35 Jahre. Dieſelbe iſt mit der 
Landwirthſchaft praktiſch vertraut, auch kann ſie einen großen 
Stadthaushalt gewiſſenhaft übernehmen. Am liebſten bei 
einem ältern Herrn. Portofreie Offerten unter der Chiffre 
F. D. nimmt die Expedition des Boten entgegen. 


3004. Ein Müblhelfer ſucht ein anderweſliges Unter- 
kommen, da er ſeine jetzige Stellung durch die Einziehung 
der Reſerven verloren hat. Von wem? ſagt die Exp. d. Boten. 
— — — — ͤ ͤ 242 ͤ— 


Lehrlings⸗Geſuche. 


f 0 8 
3082. Ein Sohn anſtändiger Eltern (hier anſäßig), mit den 


nöthigen Schulkenntniſſen verſehen, wird zum baldigen An⸗ 


tritt für mein Mode: u. Manufacturwaaren⸗Geſchäft 1 


Hugo Guttmann, 
innere Schildauerſtraße. 


2863. Ein Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luſt hat Gold⸗ 
arbeiter zu werden, findet ein Unterkommen x 5 5 
un dt. 


ꝗ32ü„%ũé , — —.:.. ——. 8 
3130. Ein gut geſitteter Knabe, mit den nöthigen Schul⸗ 
Eule verſehen, findet bald oder zu Johanni unter ſehr 
illigen 
Leinwand⸗Geſchäft als Lehrling ein Unterkommen. 


als Lehrling geſucht. 


Nähere zu erfahren in der Expedition des Gebirgsboten. 


3047. Ein Lehrling; 
Sohn rechtlicher Eltern, findet in einem Cigarren 
& Taback⸗Geſchäft unter ſoliden Bedingungen ein 
baldiges Unterkommen. 

Nachweis durch die Expedition des Boten. 


3033. Ein geſunder, kräftiger Knabe, welcher Luft hat 
0 10 Dorfe bei 790 9 


Bäcker zu werden, kann in einem N 
bald in Lehre treten. Näheres beim Bäckermeiſter Yenf 
in Hirſchberg. 


— — — — — 


3049. Ein gefunder frarfer Knabe rechtlicher Eltern, 
welcher Luſt zur Bäckerei hat, kann bei mir als 


Bäckermeiſter in Liebenthal. 


— — — — nn en | 
3126. Ein Knabe rechtlicher Eltern, der die Conditorei 
Wo? erfährt man 


Lehrling eintreten. 
1 95 Wecker, 


erlernen will, findet ein Unterkommen. 
beim Buchbinder Tietze in Löwenberg. 


Bedingungen in einem lebhaften Spezerei⸗ un 
i as: 


Kr 1 7 
— 622 — 
5 Gefunden. 2 h 
31135. Mittwoch den 8. d. M. hat ſich von Tſchiſchdorf nach 88 Gruner s Felſenkeller. 
— er ein Inmersideitiger Sun zu mir gefunden und ijt Mittwoch den 15. April 
—— — 9. und letztes Abonnement⸗Coneert. 
Vertauſchung Auf Verlangen kommt mit zur Aufführung: „Die Schlacht 
3122. Geſtern, den 8. d. M., iſt auf dem apalleberge ein am Mincio (Solferino)“. Militairiſches Tongemälde von 
ſeidener Regenſchirm vertauſcht worden; der Name des Georg Henri. 
Unterzeichneten iſt am Knopf auf weißem Plättchen einge⸗ Anfang des Concerts: Abends 7 Uhr. 
1 5 Ader 0 ‚ir Dem Säule des 85 J. Elger, Muſik⸗ Director. 
aufmann Hapel an der Promenade abzugeben / 
Hirſchberg den 9. April 1863. Bätcher, Major a. 3078. Sonntag den 12. April 
N are Großes Schallmey⸗Konzert 
5 3117, Geſtoblen wurde vom 3. zum 4. d. M. Unterzeichnetem RER N 1 1 51 1015 oi deen e 
eine Brechſtange, 28 bis 30 Pit. ſchwer, am Fuße 1%, Zoll Schallmeyen, wovon die längiten Bäſſe 8 — 8½ 115 
kart. Wiese Mitte Bun flachrund, 1 9 7 2 Aan. Länge haben. de Nachmittags 6 Uhr. Entree 20. 
f ang; dieſelbe wurde mir auf einem Rodefelde ausgegraben 
Ein Name iſt nicht darauf. . 85 Nach dem Konzert Tanz. 
f Da vid Siebenſchuh in Heriſchvorf. Dazu ladet die Bewohner hieſigen Ortes und der Umge⸗ 
Die Herren Mit⸗Meiſter erſuche ich freundlichſt mir vor⸗ gend ergebenſt ein Anton Baumert, 
ö kommendenfalls Anzeige zu machen. Gaſtwirth in Schmottſeiffen. 
Geld verkehr. S i 6 7 
7007 r en rtl. ne ge 11 ae ee 88 Zur Abſchieds Feier 
aft nebſt Ackerland zur ypothek baldigſt geſucht. 
fällige Offerten werden eee von der 2 C 0 u t v IE 
Erpevition des Boten. auf Sonntag den 12. April erlaube ich mir meine 
. 200 Thlr. find auf Hupotbetarifice Sicherheit Freunde und Gönner nochmals ergebenſt einzu⸗ 
8 
5 bald aus auszuleihen. Näheres Langgaſſe Nr. 66. laden. F. Reinhold im Wee 
3015. Staatspapiere, Hypotheken, Wechſel kauft zu Schmiedeberg. 
8 M. Sarner. 3064. Zur Tanzmuſit auf Sonntag dem 12. im Schieß⸗ 
5 3005. Zum 1. Juli c. find bei der n Safe hauſe in Schmiedeberg ladet ein C. F. Ungebauer. 
— jedoch nicht 


4300 rtl. im Ganzen oder in kleineren Poſten 
unter 100 rtl. gegen pupillariſche Sicherheit auszuleihen. 
Die Stadt» dis Haupt: Kaſſe zu Schmiedeberg. 


5 3066. 1 1000 rtl. ) rel. find zum 1. Juli d. J. zur erſten Hypo⸗ 
thek auf ein Grundſtück zu 5 pCt. an einen richtigen Zinſen⸗ 
zahler zu verleiten. Wo? iſt auf portofreie Anfragen zu 


erfahren bei F. W. Bürgel in in Schmiedeberg. 


Jois. Kapitalien zu 1 100 Thlr. bis 1500 500 Thlr. 
weiſet jederzeit auf ſichere Hypotheken nach, — auch 
8 Klagen u. ſ. w. fertiget billig an 
H. Schindler in Friedeberg a. Q. 


— Einladungen. 
* Zur Tanzmuſik ladet Sonntag den 12ten April 
in die Brauerei nach Lehnhaus freundlichſt ein 
G. Seyfried. 


9 der — zc. ſowohl in allen Königl. 


den kann. Inſertionsgebühr: Die paltenzeile aus 


Redakteur und Verleger: 


C. W. J. Krahn. 


Getreide Markt Preiſe. 
Hirſchberg, den 9. April 1863. 


Der jw. Weizenſg. Weizen Roggen J Gerſte Hafer 
Scheffel rtl. ſgr. pf. rtl. 2 18 5 pf. f 11 pf. rtl. A1 pf. 115 r. pf. 
Mal 19 — — 41 0 —— 124 .— 
ittler Ne IE EHE — a — 
Niedrigſter 2 17 — 2 13 — 118 I 1 N 


Erbſen: Höchſter 1 rtl. 24 for. 
Schönau, den 8. April 1863. 


4048 20/—1 1] 7 ——123— 


Piebrigfte 2 9 
Butter, das Pfund: 8 far. — pf. — 7 ſor. 9. pf. —7 far. 6 pf. 6 pf. 


Breslau, den 8. April 1863. 
Kartoffel⸗Spiritus p. 100 Quart 13% rtl. G. 


Dieſe Zeitſchrift erſcheint Mittwochs und Sonnabends. Das Abonnement beträgt pro Quartal 15 Sgr., wofür 
oſt⸗Aemtern in Preußen, als auch von unſeren Herren Commiſſtonairen 30 en 
ek 1 Sgr. 3 Pf. vun Schrift nach 
erungszeit der Inſertionen: Montag und Donnerſt ag bis Mittag 12 Uhr. 


erhältniß. Ein⸗ 


Schuellpreſſendruck bei C. W. J. Krahn. 
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